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Geprobt
Michael Blessing will mit seinem
Theaterprojekt die Bühne er-
obern … | HOCHKULT – Seite 11

Verhüllt
Barbara Niklas will mit ihren
Kolleginnen einen Panzer einstri-
cken … | LEBENSKULT – Seite 6

Verkauft
Steffi Prieskorn erleichtert mit
ihrer Kaffeebar Studenten den
Alltag … | FORUM – Seite 13

n ihrem Entwurf für ein neu-
es Grundsatzprogramm for-
dert die Junge Union (JU) die

Abschaffung der Verfassten Stu-
dierendenschaften. Diese vertre-
ten, mit Ausnahme von Bayern
und Baden-Württemberg, in al-
len anderen Bundesländern die
Interessen der Studierenden an
den Hochschulen.
Die JU begründet ihre Forderung
vor allem damit, dass die derzeit
vorherrschenden Strukturen der
studentischen Interessenvertre-
tungen ineffizient und veraltet
seien. Darüber hinaus würden
die Studentenvertretungen häu-
fig nicht mehr die Interessen der
Studierenden vertreten und de-
ren Beiträge
oftmals nicht
in ihrem Sinne
verwenden.
Mit ihrem An-
liegen stößt
die JU auf
breiten Wider-
stand. „Die
Forderung der
Jungen Union
ist ein Schnellschuss, der seines
gleichen sucht“, zeigt sich der
Geschäftsführer des Referates

I

Hochschulpolitik des Studenten-
rates der TU Dresden, Andreas
Spranger, empört. Eine Abschaf-

fung der Ver-
fassten Studie-
rendenschaf-
ten aufgrund
von zu hohen
oder falsch
verwendeten
Mitgliedsbei-
trägen hält er
für unverhält-
nismäßig.

Auch die Konferenz Sächsischer
Studierendenschaften (KSS)
empfindet den Vorwurf, dass die

studentische Selbstverwaltung
ihre Mittel nicht sinnvoll ver-
wenden würde, als anmaßend.
„Die studentische Selbstverwal-
tung setzt sich für die Belange
der Studierenden ein und schafft
ein Bewusstsein für die Probleme
der aktuellen Hochschulpolitik,
von prüfungsrechtlichen und
studienorganisatorischen
Schwierigkeiten bis hin zur Fi-
nanzierung der Hochschulen“,
erklärt KSS-Sprecher Florian
Sperber. „Außerdem organisiert
sie das studentische Leben, ver-
anstaltet kulturelle Events und
hilft Studierenden auch in Ein-

zelfällen weiter“, hebt Sperber
weitere Leistung der Studieren-
denvertretungen hervor.
Durch das Hochschulgesetz sei
der Entscheidungsraum der stu-
dentischen Selbstverwaltung zu-
dem auf bestimmte Aufgabenfel-
der beschränkt, sodass eine be-
ständige Verfehlung ihrer Aufga-
ben ausgeschlossen sei. „Die stu-
dentische Selbstverwaltung funk-
tioniert in ihren Grundzügen
gut. Mögliches Reformpotenzial
stellt diese Institution nicht als
Ganzes infrage“, fügt Florian
Sperber abschließend hinzu.
Fortsetzung auf Seite 3

Studentenvertretungen ade?
Die Verfassten

Studierendenschaften sind

die einzigen legitimierten

Vertreter der Studierenden.

Ginge es nach der Jungen

Union, dann gehörten

sie abgeschafft.

Die Junge Union versucht sich scheinbar an ganz innovativen Wegen der Studentenvertretung. Karikatur: Norbert Scholz
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„Die studentische Selbst-
verwaltung funktioniert in

ihren Grundzügen gut.
Mögliches Reformpotenzial
stellt diese Institution nicht

als Ganzes infrage.“
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Aus und vorbei! Das war’s mit
dem Sommer. Wer jetzt noch
hofft, sich eine Tiefenbräune zu-
zulegen, der muss schon in den
Süden fliegen. Aber vielleicht
nicht gerade mit Lufthansa und
über Frankfurt, denn dort wird
gerne gestreikt.
Doch eigentlich lohnt es sich eh
nicht. Der Sommer ist zu Ende,
da brauchen wir nicht auf das
amtliche Datum vom 22. Sep-
tember warten. An jenem Tag
beginnt um 17.44 Uhr ganz offi-
ziell der Herbst. Nur war der ir-
gendwie nie weg. Gefühlt zu-
mindest. Doch alles Jammern
hilft nichts. Blicken wir nach
vorn und bereiten uns aufs
neue Semester vor! Semester-
beitrag schon überwiesen? Stol-
ze 219,30 Euro sind das. Da
bleibt mir glatt die Luft weg! Als
ich noch studiert habe, war er
noch unter 200 Euro. Ich habe
sogar einmal mit 198 DM Se-
mesterbeitrag angefangen. Ich
glaube, jetzt weiß ich, wie es
sich anfühlt, wenn meine Oma
immer sagt: „Ach, früher war al-
les besser.“ Aber ich lenke ab.
Eigentlich wollte ich alle Säumi-
gen an ihre Semesterbeitrags-
zahlung erinnern, denn die Frist
ist ja Ende August abgelaufen.
Und Ihr wollt doch sicherlich
nicht, dass noch 15 Euro Strafe
dazukommen.
Ach, wie schön wäre es jetzt, in
der Sonne zu liegen …

* hat Mittelalterliche Geschichte und

Romanistik an der TU Dresden stu-

diert, schreibt seit April 2006 für

„ad rem“ und ist seit September 2006

fürs Kinoressort verantwortlich

ZUR SACHE.

Von Janine Kallenbach *
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● Verbreitung: Mit Ausnahme
von Bayern und Baden-Württem-
berg gibt es die Verfassten Stu-
dierendenschaften in allen Bun-
desländern. Es handelt sich hier-
bei um gesetzlich vorgeschriebe-

ne Organe, die sich für die Interes-
sen und Belange der Studenten
an den Hochschulen einsetzen.
Dabei verfügen sie über eine Fi-
nanzhoheit, die es ihnen ermög-
licht, Beiträge von den Studieren-

den zu erheben, um ihre Aufga-
ben zu erfüllen.
● Formen: In Deutschland gibt
es verschiedene Formen Verfass-
ter Studierendenschaften, zum
Beispiel die Allgemeinen Studie-

rendenausschüsse (AStA), die Stu-
dierendenparlamente (StuPa)
oder die Studentenräte (StuRa).
An sächsischen Hochschulen wer-
den die Studenten durch Studen-
tenräte vertreten. | SSP

VERFASSTE STUDIERENDENSCHAFTEN.
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● Die Evangelische Lau-
rentiuskirchgemeinde
Dresden feiert am 16. Sep-
tember ein Gemeindefest
ganz im Zeichen Martin
Luthers. In der St.-Mar-
kus-Kirche in Pieschen
gibt es ein Kindermusical
(10 Uhr) und einen Famili-
engottesdienst (14 Uhr) zu
erleben. Dazwischen ist
Zeit für kreative Betäti-
gung und Gespräche bei
kulinarischen Köstlichkei-
ten.
● Schon beim Schaubu-
densommer in der scheu-
ne haben sie ihr Können
gezeigt. Nun beehren The
Fuck Hornisschen Orchestra
uns wieder. Am 27. Sep-
tember (20 Uhr) ist das
Poetry slammende und
musizierende Duo in der
Dresdner Schauburg zu
Gast.
● Künstlerisch und musi-
kalisch geht es vom 27. bis
29. September auch in der
Dresdner scheune zu. Bei
Colored Gigs Vol. IV, einer
Siebdruck-Gigposter-
Show, stellen weltbekann-
te Posterkünstler ihre
Werke aus. Diese können
preiswert erworben und
sogar von anwesenden
Künstlern signiert wer-
den. Musikalisch unter-
malt wird die Show von
DJs und Livemusik. Der
Eintritt zur Ausstellung ist
frei.
● Zivilgesellschaftliche
Projekte gibt es viele, doch
werden sie öffentlich we-
nig wahrgenommen. Der
Wettbewerb „Aktiv für De-
mokratie und Toleranz“
möchte dies ändern. Er
ehrt ehrenamtliche und
übertragbare Initiativen
und möchte die Vielfalt
realisierbarer Projekte zei-
gen. Neben einer erhöhten
öffentliche Präsenz gibt es
bis zu 5 000 Euro zu ge-
winnen. Einsendeschluss
ist der 28. September.
Infos: www.buendnis-
toleranz.de/aktiv_12
● Auch die Stadt Dresden
vergibt eine Preis, den Ju-
gendhilfepreis EMIL. Ge-
würdigt werden kriminal-
präventive Jugendprojek-
te, die Zivilcourage und
Verantwortung bei Ju-
gendlichen stärken. Be-
werben können sich bis
zum 10. Oktober Vereine
und Einrichtungen, aber
auch Einzelpersonen. Es
winken Preisgelder von
bis zu 3 000 Euro. Infos:
www.kurzlink.de/emil | JB

INFOQUICKIES.
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Medizinskandal

Filmpremiere. Am Sonntag
(9.9., 11 Uhr) zeigt das Deut-
sche Hygiene-Museum Dres-
den die Doku „Nur eine Sprit-
ze. Der größte Medizinskandal
der DDR“. Ende der 70er wur-
den in ostdeutschen Kranken-
häusern tausende Mütter bei
Vorsorgeuntersuchungen mit
Hepatitis C infiziert. Der Film
untersucht Ursachen und Fol-
gen der Masseninfektion. Bei
der anschließenden Podiums-
diskussion werden die Filme-
macher, Mediziner sowie Be-
troffene anwesend sein. | JoT

Archivluft

Lange Nacht. Fotos und Urkun-
den erzählen neben persönli-
chen Geschichten auch die von
Städten, zusammengetragen in
Archiven. Am 21. September
(15 bis 22 Uhr) gibt das Stadt-
archiv Dresden unter dem
Motto „Varia et Curiosa“ zu-
dem Einblicke in die Restaura-
tionswerkstatt oder die Kunst
der Familienforschung. Filme,
Bastelangebote, ein Quiz und
Lesungen runden das Pro-
gramm ab. | JB

INFOHAPPEN.

eckerklingeln um
sechs Uhr. Ein allmor-
gendliches Störsignal

im Leben des Lebensmittelche-
miestudenten Carsten Nachti-
gall. Ohne Gnade heißt es aufste-
hen, auch wenn der junge Musi-
ker bis zwei Uhr nachts die Büh-
ne der Groovestation gerockt
hat. Zwischen seinen Talenten
pendelnd versucht Nachtigall,
ein gesundes Gleichgewicht zwi-
schen Uni und dem Leben eines
Musikers zu finden. „Das Studie-
ren kommt für mich aber als ers-
tes. Kompromisse würde ich da
auf keinen Fall machen“, verrät
der TU-Stu-
dent im vier-
ten Semester.
„Selten kann
ich alle Kon-
zertangebote
annehmen,
denn gerade
in der Prü-
fungszeit muss ich mich voll auf
die Lebensmittelchemie konzen-
trieren.“ Ein Musikstudium wäre

W

für den umtriebigen Pianisten
auch infrage gekommen, letzt-
lich hat er sich aber zu seiner
Leidenschaft
zum Experi-
ment bekannt.
Sobald der
Wecker ver-
stummt, star-
tet Carsten
Nachtigall in den Tag. Einmal
raus aus den Federn geht es zum
Hörsaal, wo bis zur Mittagspau-
se Vorlesungen auf dem Plan
stehen. Danach treffen sich die
Studenten in Gruppen im Labor,
um diverse Experimente durch-
zuführen. „Jeden Tag riecht es
dort anders. Tannenwald, Eis-
bonbon, manchmal stinkt’s ein-
fach nur“, erzählt Nachtigall und
lacht. „Auch wenn wir kein Ra-
dio hören dürfen, verfolgt mich
innerlich die Musik bis an den

Arbeitsplatz.
Als ich letzte
Woche meine
Geräte ange-
worfen hatte,
kam mir die
absurde Idee,
dass man de-
fekte Bunsen-

brenner aufgrund ihres Pfeifens
auch als Stimmgabel nutzen
könnte. Verrückt, oder?“

Abends bis spät in die Nacht
geht’s im Probenraum oder auf
der Bühne weiter. Der musizie-

rende Che-
miker hat
drei eigene
Bands: die
Soul- und
Funkband
2EXTEN-

DED, ein Trio namens BIRD-
HOUSE JAZZ und das Nesthäk-
chenprojekt ELISA UND DIE
NACHTIGALL. Diese Duoforma-
tion wird am 20. September ihr
Debüt geben, in der Studenten-
reihe „Klangspiele“ im Dresdner
Putjatinhaus.
Zwischen gecoverten Songs und
Improvisationen tauchen Cars-
ten Nachtigall und die Saxopho-
nistin Elisa Wagler-Wernecke in
eigene Kompositionen und Ar-
rangements ein, bei denen Klas-
sik mit Weltmusik und Pop ver-
mischt auch ohne Reagenzglas
zum Brodeln gebracht wird. Und
ob der Chemie studierende Pia-
nist vorm Konzert wirklich den
Bunsenbrenner zum Stimmen
anwirft, das muss jeder selbst
herausfinden. | Marion N. Fiedler

ELISA UND DIE NACHTIGALL: Debütkon-

zert am 20. September (19.30 Uhr) im

Dresdner Putjatinhaus

Bunsenbrenner auf A-Dur
Polyphoner Stereotyp (XVII):

Carsten Nachtigall lebt

zwischen Chemielabor

und Klaviertasten.

Bei der Entscheidung zwischen Musik und Lebensmittelchemie siegte bei TU-Student Carsten Nachtigall die Liebe
zum Experiment. In seiner Freizeit schreibt er trotzdem eigene Klavierstücke. Foto: Amac Garbe
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„Das Studieren kommt
für mich aber als erstes.

Kompromisse würde ich da
auf keinen Fall machen.“

it Semesterbeginn steht
auch die eine oder andere

WG-Verschönerungsaktion an.
Entspannter wird’s, wenn man
das mit einer Party verbindet
und andere die eigenen Wände
umgestalten lässt. Darum geht
der PAINT CLUB auf Wohnzim-

M mertour. Bei einem Künstler-
battle treten zwei Teams gegen-
einander an. 90 Minuten haben
sie Zeit, der Kreativität freien
Lauf zu lassen. Untergrund und
Motto bestimmen die WG-Be-
wohner. Das Team, das über-
zeugt, gewinnt. Mitmachen kön-

nen WGs mit mindestens vier
Zimmern, die sich per Video be-
werben. Es winkt ein Abend mit
Musik, guter Laune und einem
neuen Hingucker für die WG. | JB

Netzinfos: www.wohnzimmer.the-paint-

club.com

Partyspaß und bunte Wände

Wohnungen einfach finden!ohnungen einfach finden!



eder nimmt am Verkehr teil.
Als Bus- und Bahnfahrer,
Radler, Fußgänger oder Au-

tofahrer. Die Abläufe dahinter,
warum wann welche Bahn an
welcher Haltestelle ankommt
oder ab wann sich Elektroautos
lohnen, kennen nur wenige.
Aus diesem Grund möchte Mar-
tin Randelhoff den Menschen
den Verkehr und seine Abläufe
näher erklären. „Nach Stuttgart
21 habe ich besonders stark mit-
bekommen, dass bei den Men-
schen Aufklärungsbedarf in Sa-
chen Verkehr und dessen Zu-
sammenhänge besteht“, sagt der
Student.
Seit April 2010 betreibt Randel-
hoff, der an der TU Dresden im
sechsten Semester Verkehrswirt-
schaft studiert, die Internetseite
„Zukunft Mobilität“. Dort
schreibt und diskutiert er über
aktuelle Themen aus den Me-
dien, die mit Verkehr zu tun ha-
ben: E10, Tempo 30 in Städten
oder so genannte Kampfradler,
sprich Fahrradfahrer, die über

J

rote Ampeln fahren und Ver-
kehrsregeln missachten. Die
theoretischen Grundlagen für
die Themen bekommt er an der
Uni.
Randelhoff selbst interessieren
vor allem die Kommunikations-
prozesse von Verkehrsprojekten.
„Warum macht wer was bei Pro-
jekten? Wie verhalten sich bei-
spielsweise Politiker, die Bahn
oder die Kommunen? Das ist
sehr spannend“, erzählt er.
Die Homepage gestaltet der Stu-
dent allein. Vom Bauen der Seite
über das Schreiben der Texte bis
zur Suche nach Themen. Diese
Arbeit wurde nun honoriert.
Martin Randelhoff ist stolzer
Sieger des Grimme Online
Awards. Das ist ein Vorschlags-
preis, also jemand schlägt je-
mand anderen für den Preis vor.
Wer Martin Randelhoff und sei-
ne Homepage vorgeschlagen hat,
weiß er nicht. Von 1 800 Vor-
schlägen wurden 26 Kandidaten
für acht Preiskategorien nomi-
niert. „Die Nominierung allein
war schon Ehre genug“, erzählt
der 23-Jährige und freut sich
sichtlich. Dass er einen Preis be-
kam, hat ihn sehr überrascht.
„Ich war eigentlich in der Kate-
gorie Wissenschaft und Bildung
nominiert. Die kam als erstes
dran und ich wurde nicht ge-
nannt“, erinnert sich Randel-
hoff. „Ich hatte mich damit ab-
gefunden, keinen Preis gewon-
nen zu haben. Doch dann wurde

ich in der Kategorie Infor-
mation als Sieger aufgeru-
fen, in der ich gar nicht
nominiert war.“
Seitdem bekommt Ran-
delhoffs Seite mehr
Klicks, wie er sagt. Aber
auch Kontakte zu großen
Firmen und Parteien
konnte er durch den Preis
und die Homepage knüp-

fen. Da er keine Fachpublikatio-
nen veröffentliche, sei er für die
Professoren jedoch uninteres-
sant, fügt er an. | Anja Hilliger

Netzinfos: www.zukunft-mobilitaet.net

Zukunft und Mobilität

Martin Randelhoff studiert

Verkehrswirtschaft an der TU

Dresden. Nebenbei betreibt

er die einzige Internetseite

Deutschlands, die sich mit

Mobilität und Verkehr in der

Zukunft beschäftigt. Dafür

bekam er einen Preis.

Martin Randelhoff bloggt zum Thema Zukunft und Mobilität und gewann damit einen Preis. Fotos: Amac Garbe

Die Seite zum Erfolg: „Zukunft Mobilität“.

   Anzeige   

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

5. September 2012 | www.ad-rem.de UNI EXTERN 3

Fortsetzung von Seite 1
Auch der freie zusammenschluss
von studentInnenschaften (fzs)
lehnt die Forderung der JU ab.
Vorstandsmitglied Torsten Reke-
witz verweist darauf, dass es sich
bei den Hochschulen um einen
demokratischen Raum handele
und weitreichende Mitsprache-
und Mitgestaltungsmöglichkeiten
der Studierenden unabdingbar
wären. Diese könne es aus Sicht
des fzs allerdings nur durch eine
schlagkräftige Studierendenver-
tretung geben, so Rekewitz weiter.
Er räumt aber ein, dass es Einzel-
fälle gäbe, in denen die Studieren-
denvertreter nicht im Interesse
der Studierenden oder gar zu ih-
rem eigenen finanziellen Vorteil
handeln würden. „Die überwie-
gende Mehrzahl der Studienver-
tretungen leistet an den Hoch-
schulen jedoch exzellente und en-
gagierte Arbeit“, betont das Vor-
standsmitglied des fzs.
Statt einer Abschaffung fordert
der fzs eine weitere Stärkung der

Verfassten Studierendenschaften.
Diese müssten in allen 16 Bundes-
ländern auf eine solide gesetzliche
Grundlage gestellt werden und so
die Möglichkeit bekommen,
selbstbewusst und mit den not-
wendigen finanziellen Mitteln für
die Interessen der Studierenden
einzutreten.

Weiterentwicklung
statt Abschaffung
Selbst der Ring Christlich-Demo-
kratischer Studenten (RCDS)
zeigt sich über die Forderung der
JU brüskiert. „Die Studenten sind
die größte Interessengruppe an
unseren Hochschulen und benö-
tigt daher weiterhin eine starke
Stimme gegenüber den Hoch-
schulleitungen“, erklärt der
RCDS-Bundesvorsitzende Frede-
rik Ferreau. Anstelle von Pau-
schalkritik und Abschaffungsfor-
derungen bedürfe es der Weiter-
entwicklung des bestehenden Sys-
tems sowie der Beseitigung der
Missstände. | Sabine Schmidt-Peter

Studenten-
vertretungen ade?



hemie ist, wenn’s kracht
und stinkt! Aber das Fach
ist viel mehr und spannen-

der als das, was diese alte Binsen-
weisheit verrät.
Dr. Andreas Korn-Müller will ge-
nau das vermitteln, allerdings
nicht in staubigen Hörsälen. Der
Dresdner ist ein selbsternannter
Wissenschaftsentertainer und
tourt seit 15 Jahren mit eigenen
Shows durch Deutschland. „Mein
Motto ist: Lachen und Lernen! Ich
möchte Wissen vermitteln, indem
ich es in eine unterhaltsame Wis-
senschaftsshow verpacke“, erklärt
der 46-Jährige.

Ein „Doppelkorn“ auf der Bühne
Andreas Korn-Müller hat in Tü-
bingen Chemie studiert und am
Max-Planck-Institut für Bioche-
mie in München promoviert. An-

C

schließend arbeitete er zwei Jahre
in der AIDS-Forschung an der
Universität München. Seit 1997 ist
er freiberuflich als Wissenschafts-
entertainer und wissenschaftli-
cher Mitarbeiter für Ausstellun-
gen am Deutschen Museum Mün-
chen, am Deutschen Hygiene-Mu-
seum Dresden und den Techni-
schen Sammlungen Dresden tätig.
„Ich trat schon während meiner
Schul- und Studienzeit mit mei-
nem Zwillingsbruder als ‚Doppel-
korn‘ an Kleinkunstbühnen und
in Jugendbistros auf“, berichtet
er. Heute lebt er mit seiner Frau
und seinen vier Kindern in
Dresden.
So wie der Astrophysiker Prof.
Harald Lesch und der Mediziner

Dr. Eckart von Hirschhausen will
auch Andreas Korn-Müller viele
Leute für sein Fach begeistern.
„Meine Zielgruppe reicht von acht
bis 88. Chemie kann sehr unter-
haltsam sein, man muss sie nur in
einem neuen Licht erscheinen las-
sen“, erklärt der Chemiker.

Schokolade im Buch
Korn-Müller vermisst die For-
schung nicht, liest aber regelmä-
ßig Fachzeitschriften, um auf dem
Laufenden zu bleiben, und nutzt
an der TU Dresden ein Gastlabor,
um sich auf seine Auftritte vorzu-
bereiten. Zu sehen war der Wis-
senschaftler bereits in Sendungen
wie Galileo, Planet Wissen und
Nano. Mit seinen Shows reiste er

sogar schon bis nach Bangkok
und Abu Dhabi. Er schrieb bisher
vor allem Experimentiersachbü-
cher für Kinder. Im Juli erschien
sein neues Buch: „Da stimmt die
Chemie – Wissenswertes aus dem
Bereich der Moleküle“. Darin will
er Erwachsene und besonders die
Chemieabwähler für die Wissen-
schaft begeistern. Der Wissen-
schaftler gibt darin Antworten auf
Fragen wie: Warum wird Schoko-
lade weiß, wenn sie schmilzt? Ein
Rezept, wie man selbst Schokola-
de herstellen kann, findet man
ebenfalls im Buch. Garantiert oh-
ne Formeln, verspricht das Co-
ver. | Anja Zimmermann

Netzinfos: www.sciencecomedy.de

Der selbsternannte

Wissenschaftsentertainer

Andreas Korn-Müller alias

Magic Andy verpackt Wissen

über Chemie und Medizin in

unterhaltsame Bühnenshows.

Lachen und Lernen

Dr. Andreas Korn-Müller holt die Chemie aus stinkenden Laboren auf die Bretter, die die Welt bedeuten. Foto: Amac Garbe
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uch abseits der Ge-
schichtspfade hat das
Heilige Land etwas zu

bieten. Die heimliche Hauptstadt
Israels, Tel Aviv, ist seit Jahr-
zehnten für ihr Nachtleben und
den freizügigen Lebensstil ihrer
Bewohner bekannt. Es braucht
ein paar Tage, um sich zurecht-
zufinden, aber dann passt man
sich dem Stadtleben am Mittel-
meer an.
Dann ignoriert man das ständi-
ge, aggressive Hupen und macht
sich, wie alle anderen auch, aus
dem Rot der Ampel einfach mal
nichts. Die abbiegenden Pkw tun
es ja auch nicht! Und wer sein
Auto nicht schon bei Gelb über
die Kreuzung springen lässt, be-
kommt zornige Blicke und ein
lautes Signal in den Rücken ge-
sandt.

Partyszene
mit Neustadt-Flair
Prinzipiell sind die Menschen in
Tel Aviv freundlich und helfen
gern – wenn man sie direkt an-
spricht. Andererseits kann man
auch mal von einer Kassiererin
angenölt werden, wenn man 19
Schekel mit einem 50-Schekel-
Schein bezahlen will, weil sie es

A

gerade lieber passend erhalten
hätte. So muss Einkaufen in der
DDR gewesen sein.
Legendär ist die Partyszene der
Stadt. Hierzu empfiehlt es sich,
sich schon zu Hause oder direkt
vor Ort bei Einheimischen über
die guten Läden zu informieren,
Reiseführer taugen da leider
wenig. Die empfehlen schon mal
den Alten Hafen als Platz für
Bars und Clubs, tatsächlich aber
ist es nur eine Ansammlung von
Großraumdiskos – mit entspre-
chendem Publikum.
Das andere Ende der Stadt bietet
da mehr und hochwertigere Un-
terhaltung. Dort gibt es ein we-
nig Dresdner-Neustadt-Flair,
Bars und kleinere Clubs. Der
wahre „Underground“ bleibt
aber doch meist verborgen, zu-

mal die Lokale
einer großen
Fluktuation un-
terliegen.
Leichter zu fin-
den ist dagegen
der Strand. Der
ist gut gepflegt,
mit feinem, wei-
ßen Sand „aus-
gelegt“ und von
geübten Strand-
wächteraugen
bewacht. Die all-

gegenwärtigen „Baden verbo-
ten!“-Schilder auf den 50 Metern
zwischen den Überwachungszo-
nen kann man getrost ignorieren
– so wie die Einheimischen auch.
Internet, Reiseführer und die
Selbsterfahrung bescheinigen
dem Spätsommer das Prädikat
der idealen Reisezeit. Nicht nur,
weil die Temperaturen mit 25 bis
30 Grad Celsius angenehm sind
(statt bis zu 45 Grad im Hoch-
sommer), sondern weil aufkom-
mende Wellen im Oktober/No-
vember auch für fröhlichen, auf-
regenden Badespaß im Meer sor-
gen. Und Baden kostet ja nichts.

Koscher essen
und teuer trinken
Busfahren hingegen kostet schon
etwas, aber relativ wenig. Alles
andere ist teuer. Ein Bier ist im
Supermarkt kaum für unter zwei
Euro zu haben, in einer Bar nicht
unter vier. Auch die Snacks am
Straßenrand sind nicht sehr
günstig. Außerdem verzichtet die
israelische Küche gerne auf
Fleisch, damit alles schön ko-
scher ist. Fleischiges und Milchi-
ges zu mischen ist verboten – ein
Cheeseburger ist also eher selten
zu finden (aber es gibt sie). An-
dererseits muss man ja nicht im-
mer so geizig sein und kann sich

einmal in einem einheimischen
Restaurant verwöhnen lassen.
Für einen Bummel durch die
Stadt reichen gute Schuhe, aber
die Buslinien sind weitläufig und
übersichtlich. Sogar nachts wer-
den alle gängigen Wege von
Kleinbussen abgefahren – eine
Strecke kostet dabei nur etwa ei-
nen Euro. Dabei ist das Ritual
des Bezahlens ein Erlebnis für
sich: Man steigt ein und reicht
über alle Mitfahrer zwischen sich
und dem Busfahrer das Fahrgeld
nach vorn und bekommt auf
gleichem Wege sein Rückgeld.
Dass der Blick des Fahrers dabei
zwischen Hand, Geldkasse und
(eher selten) der Straße kreist,
sollte trotzdem nicht beunruhi-
gen. Überlandtagesreisen nach
Jerusalem und ans Tote Meer
lassen sich einfach und günstig
vom Zentralen Busbahnhof aus
organisieren. Jesus und seine
Freunde kann man in der Heili-
gen Stadt für 33 Schekel, also cir-
ca sechs Euro, besuchen.
Tel Aviv im Herbst ist ideal, um
sich noch ein Stückchen Sommer
zu holen und um gepflegt wegzu-
gehen, ohne die dümmliche Be-
spaßung anderer mediterraner
Touristenzentren. Und ein Kurz-
besuch macht ganz sicher Lust
auf mehr. | Norbert Scholz

Sieben Tage Israel
Israel ist kein Land, das man

in sieben Tagen ergründen

kann. Hier ist man mit über

2 000 Jahre alter Geschichte

und der bewegten Historie

eines Landes konfrontiert,

das knapp 60 Jahre existiert

und eigentlich im perma-

nenten Kriegszustand lebt.

Tel Avivs Strand ist auch im Herbst ein Erlebnis – nicht nur für Surfer. Fotos: Norbert Scholz

Koscher essen gehört zum Alltag in Israel.
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● Nach Israel: Von Berlin aus
gibt es günstige Direktflüge
nach Tel Aviv schon ab 200 Euro
– allerdings nur mit etwas Glück
und nicht gerade am Wochen-
ende. Vom Flughafen in Tel Aviv
fährt ein Zug in die Innenstadt –
lasst Euch von den Taxifahrern
nichts anderes sagen!
● Vor Ort: In Israel ist das Rei-
sen mit dem Bus günstig und
bequem. Außerdem ist das
Land nicht so groß, als dass man
nicht ein paar Stunden Reise
aushielte, um die übersichtliche
Zahl von sehenswerten Orten
zu erreichen. Eine interessante
Route führt zum Beispiel von Tel
Aviv über Jerusalem ans Tote
Meer.
● Umwelt: Ein Flug von Berlin
nach Tel Aviv produziert hin
und zurück Emissionen von cir-
ca 1,6 Tonnen CO2. Das ist etwas
mehr als die Hälfte des Jahres-
durchschnittsbudgets eines eu-
ropäischen Menschens und ent-
spricht in etwa 10 000 Kilome-
tern Fahrt mit einem mittelklas-
sigen Wagen. Mehr Informatio-
nen und Spendemöglichkeiten
gibt es im Internet:
www.atmosfair.de | NS

HIN & WEG.
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● Verständigung: Mit Englisch
kommt man immer durch, denn
Tel Aviv beziehungsweise ganz Is-
rael ist international und ethnisch
so durchmischt, dass fast jeder
diese Sprache beherrscht.

Deutsch und Russisch können
manchmal auch helfen.
● Wohnen: Es gibt zahlreiche
Hostels und Hotels zu vernünfti-
gen Preisen, oft allerdings mit
dem Charme des Maroden und
Improvisierten, wie man es von
allen Mittelmeerländern kennt.

Direkt am Strand stehen aber
auch große und elegante Hotels,
die natürlich entsprechend teurer
sind.
● Sicherheit: Im krisenerprobten
Land Israel ist die Armee Teil der
Alltagskultur. Überall sind Solda-
ten mit Waffen. Allerdings ist das

normal, und so kann man auch
junge Damen in Olivgrün mit
Sturmgewehr über der Schulter
shoppen sehen. In manchen Ein-
kaufszentren oder wichtigen
Gebäuden wie Bahnhöfen sind
Kontrollen mit Metalldetektor üb-
lich. | NS

REISETIPPS.

neue reisewelle gmbh
alaunstraße 87 · d – 01099 dresden

tel. (+49) -351 -8 29 72-0 · fax (+49) -351 -8 29 72 22

DELHI ab 577,– EUR
TOKYO ab 589,– EUR
DAR ES SALAAM ab 599,– EUR
NAIROBI ab 599,– EUR
SEOUL ab 673,– EUR
JOHANNESBURG ab 699,– EUR
KAPSTADT ab 699,– EUR

Service-Entgelte und Gebühren sind im
Preis enthalten



er nicht genügend Talent
hat, um mit zwei Stäb-

chen und ein wenig Wolle die
eigene Herbstkollektion herzu-
stellen, der kann ja mal versu-
chen, ob er beim Essen mehr
Fingerspitzengefühl an den Tag
legt. Für alle anderen gibt’s im
Old Siam auch Gabeln.

Was? „All you can eat“-Buffet

W Wo? Old Siam, Bautzner Straße
34, Dresden
Wann? Dienstag, Donnerstag
und Samstag von 18 bis 22 Uhr
(Reservierung empfohlen)
Wie viel? 9,90 Euro pro Person
Warum? Weil es für einen tollen
Preis so viele Sushi-Variationen
und thailändische Gerichte gibt,
wie man nur essen kann. Das
Buffet wird im Minutentakt neu

aufgefüllt, das Sushi ist
immer frisch und die an-
deren Speisen stets warm.
Wer also trotz begrenz-
tem Budget nicht auf Cali-
fornia Roll und Co. ver-
zichten möchte, der ist im
Old Siam gut aufgeho-
ben. | Johanna Klups

Mit fünf Fragen
zum vollen Magen
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anche stricken zu Hause
in aller Ruhe einen
Schal für sich, andere

lieber für den Goldenen Reiter in
Dresden. Im vogtländischen Plau-
en gab es im Juni sogar das Pro-
jekt „Stricken in der historischen
Straßenbahn“. „Viele ältere Da-
men haben dort dem ‚jungen Ge-
müse‘ das Stricken beigebracht“,
erzählt Theresia Schumann von
der Kindersachen-Tauschbörse
„Knirpsenbox“ in Plauen. Stri-
cken liegt eben voll im Trend,
aber nicht nur für sich selbst, son-
dern auch als Protestbewegung.
So hat auch das Dresdner „Loui-
sen Kombi Naht“, eine basisde-
mokratisch organisierte Atelier-
gemeinschaft von Modedesigne-
rinnen, Gewandmeisterinnen und
Kostümgestalterinnen (siehe „ad
rem“ 3.2012 vom 25. Januar), ein
ehrgeiziges Projekt auf die Beine
gestellt. Stricken gegen Krieg und
Gewalt! Die Diplom-Politikwis-

M

senschaftlerin und Geschäftsfüh-
rerin von „Louisen Kombi Naht“,
die 30-jährige Kristina Krömer,
und die Vorsitzende des Vereins,
die 28-jährige Barbara Niklas, die
an der TU Dresden gerade ihr Di-
plom in Psychologie schreibt, fas-
sen ihr Projekt in einem Satz zu-
sammen: „Wir werden ab Sep-
tember einen Panzer einstricken!“
Das scheint eine gewaltige Aufga-
be zu sein, doch beide sind voller
Tatendrang
und Vorfreude.
Schon jetzt sei
die Nachfrage
von fleißigen
Strickerinnen
groß, doch es können nie genug
sein, sagt Krömer.
„Masche für Masche arbeiten wir
gemeinsam daran, dass sich das
symbolische Netz einer friedli-
chen Gesellschaft um den Panzer
legt und seine zerstörerische Kraft
in unserem Wollgeflecht ver-
strickt wird“, beschreibt Niklas
das Projekt. Pünktlich zum 13. Fe-
bruar 2013 soll dann die Maschen-
hülle über den Panzer gezogen
werden. Jenen Panzer, den sie
vom Militärhistorischen Museum
Dresden zur Verfügung gestellt
bekommen und der auch dort
ausgestellt wird.
„Die Idee kam bei unserem lau-
fenden Projekt ‚Tu Du‘, einem ge-

nerationsübergreifenden Handar-
beitskreis, auf“, erzählt Krömer.
Nach und nach wurde aus der
Idee ein Projekt mit dem Ziel,
auch auf diesem Weg Senioren
und junge Erwachsene miteinan-
der zu verbinden. Damit jene, die
weit von Kriegsgeschehnissen
entfernt aufgewachsen sind, mit
noch lebenden Zeitzeugen in
Kontakt treten können. Ganz ne-
benbei können all diejenigen, die

keine Ahnung
vom Stricken
haben, es ler-
nen. Und flei-
ßige Stricker
werden ge-

braucht. Zweimal in der Woche
sollen die Nadeln glühen. Und
auch bei einem monatlichen The-
menabend soll nicht nur disku-
tiert, sondern auch jede Menge
Maschen angeschlagen werden.
„Ein paar Stricknadeln haben wir
schon zusammen und auch schon
Wollspenden aus der gesamten
Republik“, sagt Krömer. Aber ge-
braucht wird noch mehr. Grin-
send erzählt sie, was ein älterer
Herr ausgerechnet hat: Etwa 30
bis 40 Kilo Wolle brauchen sie für
den Panzer. | Janine Kallenbach

Los geht’s am Montag (10.9., 17.30 Uhr) in

der scheune Dresden. Netzinfos: geflechts-

bereit.de

Stricken für den Frieden
Ein eingestrickter Mülleimer,

ein Schal für den Goldenen

Reiter oder bunter Geländer-

schmuck auf der Brücke über

der Bergstraße. In Dresden

taucht immer mal wieder

Strickguerilla auf.

Barbara Niklas und Kristina Krömer (v. l.) stricken in Dresden einen Panzer ein. Foto: Amac Garbe
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„Wir werden ab September
einen Panzer einstricken!“
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Debbie Stoller: Maschenware. Mo-
saik bei Goldmann Verlag 2007.
300 Seiten. 12,95 Euro.
Stricken und Häkeln ist nur was für
alte Omis? Ganz bestimmt nicht!
Stricken und Häkeln liegt voll im

Trend und ist längst vom altmodi-
schen Staub befreit. Einen Einstieg
ins Häkeln bietet Debbie Stollers
„Maschenware“. Schritt für Schritt
weist sie Neulinge in die Geheim-
nisse von Nadeln, Wolle und Luft-
maschen ein. Im ersten Teil erklärt
sie verständlich und mit Bildern

veranschaulicht die verschiedenen
Häkeltechniken. Im zweiten Teil
kommen die wirklich spannenden
Sachen: Häkelanleitungen für Hü-
te, Schals, Röcke, Schmuck oder
Pullover. Für jeden Geschmack ist
etwas dabei. Und es ist ganz ein-
fach. Also ran an die Nadeln! | JKK

HÄKELBUCHTIPP.

ür alles, was funkelt und
glänzt, kann man einen

Schmuckständer basteln, der
nicht nur die eigenen Schätze in
Szene setzt, sondern selbst fast
eine kleine Kostbarkeit ist.

Das braucht Ihr:
eine kleine Wurzel bzw. einen
besonders schönen Ast mit klei-
nen Zweigen, ein Holzklötz-
chen, Farben, Sprühlack (klar),
Akkuschrauber und Schraube
ODER Heißklebepistole, even-
tuell ein scharfes Messer/
Schnitzmesser, eine kleine Säge,
eine Bürste

So geht’s:
Die bei einem Waldspaziergang
eingesammelte Wurzel bzw. der
kleine Ast muss von eventuell
vorhandener Rinde befreit wer-
den. Dazu kann man ein schar-
fes Messer benutzen. Das Holz
muss gut gereinigt werden (ab-
bürsten) und sollte einige Tage
trocknen. Danach muss der Ast
auf einem kleinen Holzklotz be-
festigt werden, der als Fuß
dient. Das geht zum Beispiel mit
einer langen Schraube und ei-
nem Akkuschrauber, indem die
Schraube von unten durch den
Block in den Ast hineinge-
schraubt wird. Noch standfester

F

wird’s, wenn das Loch vorge-
bohrt ist. Mit einer Heißklebe-
pistole sollte es aber auch ge-
hen. Für genügend „Aufsatzflä-
che“ bei der Wurzel könnt Ihr
sorgen, indem Ihr sie unten ge-
rade absägt. Kleber gut trock-
nen lassen. Danach können
Zweig und Fuß fantasievoll an-
gepinselt werden. Wenn die
Farbe trocken ist, mit einem
Klarlack drübersprühen (Ach-
tung: Nur im Freien lackieren!).
Ganz Bastelwütige können sich,
wenn das jeweilige Holz es zu-
lässt, an einer Schnitzerei (wie
dem „Ast-Gesicht“) probie-
ren. | Johanna Klups

Selbstgemacht: Aus einer

Wurzel oder einem Ast kann

mit etwas Geschick ein

dekorativer Schmuck-

ständer werden.

Für Schmuck
statt grüne Blätter

Talentierte oder geduldige Hobby-
bastler können den selbstgemach-
ten Schmuckständer sogar mit ei-
ner eigenen Schnitzerei wie einem
Gesicht verzieren. Foto: Johanna Klups

Deine Studi-WG in Dresden finden!



as bleibt nach dreißig
Jahren Familienleben?
Das ist die entschei-

dende Frage. Ganz langsam und
bedächtig formuliert der Film
die Antwort: Schmerz, Mutlosig-
keit, aber eben auch der Drang
nach Freiheit und der Wunsch
nach Individualität.
Diesen Wunsch hat Günther
(Ernst Stötzner), der Vater der
Familie. Mit 60 hat er seinen
Verlag verkauft und möchte
noch einmal groß verreisen.
Dass seine Frau Gitte (Corinna
Harfouch) jetzt ihre Medika-
mente abgesetzt hat – sie ist psy-
chisch labil –, passt ihm nicht so
richtig. Als Sohn Marko (Lars Ei-
dinger) zu Besuch kommt, ent-
spinnt sich ein Streit mit seinem
jüngeren Bruder Jakob (Sebasti-
an Zimmler). Der findet die Ab-
setzung der Medikamente ge-
fährlich. Nur Marko befürwortet

W

das Klarerwerden seiner Mutter.
Regisseur Hans-Christian
Schmid („Requiem“, „Sturm“)
erzählt ein Familiendrama – ge-
konnt, muss betont werden. Die
Themen, mit denen die Familie
ringt, sind erstklassig gewählt
und an Aktualität nicht zu über-
bieten. Wie ist der Drang nach
Individualität mit dem Familien-

leben ver-
einbar? Das
ist nur eine
der rele-
vanten Fra-
gen des
Films. Hin-
zu kommt
die Beset-
zung. Sie
ist hervor-
ragend!
Lars Eidin-
ger, Corin-
na Har-
fouch oder
Sebastian
Zimmler
als Jakob
verkörpern
ihre Rollen
mit Glaub-
würdigkeit.

Doch das wirklich, wirklich Phä-
nomenale ist ihr Zusammen-
spiel. Es entsteht eine Familie
mit all ihren Schwierigkeiten,
Codes und Gefühlen. Das wird
sichtbar und macht den Film be-
sonders. Dafür ist Kino ge-
macht! | Steven Fischer

Geplanter Kinostart: 6. September

„Was bleibt“ ist ein

Familiendrama voller

Schmerz, Mutlosigkeit

und dem Drang nach

Individualität.

Marodes Familienleben

Liefert in „Was bleibt“ eine fabelhafte Leistung ab: Lars
Eidinger als Marko. Foto: 23/5 Filmproduktion GmbH

ls Andreas schon mitten im
Netz der Stasi gefangen ist,

wird ihm gesagt: „Den Schlech-
ten geht es immer gut.“ Und das
scheint das Motto des Films zu
sein, denn Regisseur Toke Con-
stantin Hebbeln lässt den Guten
dieser Geschichte nicht viele
Lichtblicke.
„Wir wollten aufs Meer“ beginnt
genau mit diesem Wunsch der
Freunde Cornelis (Alexander
Fehling) und Andreas (August
Diehl). Als Matrosen der Han-
delsmarine der DDR wollen sie
der Enge ihres Landes entkom-
men. Doch Jahre später müssen
sie immer noch an Land arbei-
ten. Ein Job für die Staatssicher-
heit soll das ändern. Doch Cor-
nelis kann seinen Kumpel Matze
(Roland Zehrfeld), der mit sei-
ner Familie in den Westen flie-
hen will, nicht verraten. Als die-
ser trotzdem erwischt wird, ist
klar, dass Andreas ihn ausgelie-
fert hat und die Freundschaft

A

zerbricht. Andreas arbeitet wei-
ter für die Stasi, Cornelis ver-
sucht, mit seiner vietnamesi-
schen Freundin Phuong Mai
(Thao Vu) zu fliehen, und alles
wird nur noch schlimmer.
Die Rollen sind klar verteilt.
Cornelis ist der Gute, handelt
stets nach moralischen Grund-
sätzen. Der brillant von August
Diehl gespielte Andreas hinge-
gen lässt sich leicht verführen
und kann durchaus hinterhältig
sein. Im Mittelpunkt der Ge-
schichte steht leider nicht die
Beziehung der beiden Hauptfi-
guren, sondern die Machen-

schaften der Stasi. Einen Blick
darüber hinaus gibt es nicht,
und so liegt der ganze Fokus auf
diesem schon oft verfilmten
Thema. Obwohl man das Gefühl
nicht loswird, nichts Neues zu
sehen, ist die Stasimaschinerie
überzeugend umgesetzt. Man
muss nur wissen, ob man das
noch sehen kann. Wenn ja, wird
der Film gefallen. Wenn nicht,
tut man sich mit der Gut-Böse-
Geschichte und damit, dass ein
großes Happy End ausbleibt,
schwer. | Lisa Neugebauer

Geplanter Kinostart: 13. September

Der Film „Wir wollten aufs

Meer“ schwankt zwischen

realistischem Stasidrama

und klischeebehafteter

Gut-Böse-Story.

Rein in die düstere Zeit der Stasi

Die drei „Freunde“: Matze (Ronald Zehrfeld), Cornelis (Alexander Fehling)
und Andreas (August Diehl, v. l.). Foto: Wild Bunch Germany

eorges (Jean-Louis Trin-
tignant) beobachtet sei-

ne Frau Anne (Emmanuelle
Riva) beim Klavierspiel. Als er
die Musikanlage ausschaltet,
erlöscht das Spiel und die
Frau am Klavier. Es war ein
Traum. Anne ist nach einem
Schlaganfall ans Bett gefesselt
und wird von Georges ge-
pflegt. Der Zustand der intelli-
genten und willensstarken
Frau verschlechtert sich.
Tochter Eva (Isabelle Hup-
pert) weint bei den Besuchen.
Sie ist hilflos, fassungslos –
und ahnungslos. Denn Geor-
ges treibt mit Anne auf ein
Ende zu, das den Zuschauer
aufgewühlt zurücklässt. „Lie-
be“ ist ein leises Drama, mit
schonungslosem Realismus
und subtiler Poetik meister-
haft inszeniert. | Jana Schäfer

Geplanter Kinostart: 20. September

G

Altern ist nichts für

Feiglinge, besonders im

Cannes-Gewinner „Liebe“

von Michael Haneke nicht.

Liebes-
kälte

ay (Meryl Streep) und Ar-
nold Soames (Tommy

Lee Jones) sind seit dreißig
Jahren verheiratet. Nach so
langer Zeit hat die Routine
eingesetzt. Kay gefällt das
nicht. Sie bucht einen Termin
bei Eheberater Dr. Bernard
Feld (Steve Carell) in Hope
Springs. Ihren Mann be-
kommt sie nur widerwillig da-
hin. Dort wird es aber richtig
ungemütlich für beide.
Ungemütlich wird es auch für
den Zuschauer. Der Film ist
eine Romantikkomödie, das
ist in Ordnung. Aber er geht
keine neuen Wege. Es passiert
nichts Relevantes, die Ge-
schichte ist voraussehbar. Das
macht den Film belanglos.
Nur die Schauspieler sind fa-
mos. | Steven Fischer

Geplanter Kinostart: 27. September

K

„Wie beim ersten Mal“

zeigt Meryl Streep und

Tommy Lee Jones in einer

schwachen Story.

Lahme
Romantik
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Geplanter Kinostart:
6. September

● „Heiter bis wolkig“: Es ist
sehr schade! Interessantes
Drehbuch, gute Schauspieler,
schöne Drehorte. Aber: Die
Mischung aus Drama und Ko-
mödie funktioniert nicht. Hin-
und hergeworfen zwischen
den Genres will es auf der
Leinwand nicht zünden, auch
wenn es bei Tim (Max Rie-
melt) und Marie (Anna Fi-
scher) gezündet hat. Doch
Tim hat ihr nur vorgespielt, er
sei unheilbar krank – um sie
aufzureißen. Das Problem:
Maries Schwester Edda (Jessi-
ca Schwarz) ist wirklich krank
und durchschaut ihn. | SF
● „Herr Wichmann aus der
dritten Reihe“: Zehn Jahre
nach dem Film „Herr Wich-
mann von der CDU“ ist Hen-
ryk Wichmann Abgeordneter
im Brandenburger Landtag.
Ein Jahr lang wurde er von
Regisseur Andreas Dresen bei
seiner Arbeit im Parlament
und im Wahlkreis begleitet. Er
tingelt von Schulen über Se-
niorenmessen zur Bundes-
wehr und mittelständischen
Betrieben. Dabei hat er immer
ein offenes Ohr für den Wäh-
ler. Der Film gibt einen Ein-
blick in die Arbeit eines Op-
positionsabgeordneten, mit
dem man nicht unbedingt
tauschen möchte. | AHi

Geplanter Kinostart:
13. September

● „Vatertage – Opa über
Nacht“: Der 36-jährige Basti
(Sebastian Bezzel) kommt als
Rikschafahrer in München
ganz gut über die Runden. Bis
eines Tages die 17-jährige Di-
na (Sarah Horváth) aus Bitter-
feld vor der Tür steht und be-
hauptet, seine Tochter zu sein.
Im Schlepptau hat sie ihr Ba-
by. Basti wird von jetzt auf
gleich Opa. Der Film spielt
zwar mehr als nötig mit Kli-
schees, wer aber mal Heiner
Lauterbach als schwulen Ur-
opa sehen will, der ist in dem
Film gut aufgehoben. | AHi
● „Parada“: Unterhaltsam,
tiefgründig, mit viel schwar-
zem Humor, aber auch Fein-
gefühl erzählt „Parada“ von
einem schwulen serbischen
Pärchen, das eine Demo für
die Rechte Homosexueller or-
ganisiert. Unterstützt werden
sie von einem (anfangs) ho-
mophoben serbischen Mafio-
so, trotzdem formiert sich ag-
gressiver Widerstand. Neben-
bei wird die Paranoia der Ju-
goslawienkriege erklärt. Der
Filmerfolg der Balkanhalb-
insel überzeugt. | JoT

STARTQUICKIES.
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MI 5.09.
1400 | Hellerau Europäisches Zentrum der Künste

White Bouncy Castle
1800 | Piatta Forma in der Festung Dresden Der

bunte Rock - Wechselspiel von ziviler und mi-
litärischer Kleidung in der frühen Neuzeit

1800 | Stadtarchiv Dresden Dr. Alexandra Stanis-
law-Kemenah stellt die Frau und Unternehm-
rerin Charlotte Meentzen vor

1900 | Dresden 1900 Der geschenkte Gaul
1900 | Kleines Haus Organik: Schlechte Halbleiter

für wunderbare Bauelemente
1930 | Breschke & Schuch Zwei Stunden Urlaub
1930 | Buchhandlung Ungelenk Hirngefunkel
1930 | Comödie Paul auf hoher See
1930 | Herkuleskeule Morgen war's schöner
1930 | Reisekneipe Malende Elefanten, Herzensbe-

gegnungen in Thailand
1930 | Staatsoperette Der Graf von Luxemburg
2000 | Katys Garage Älternabend - die Party für

Leute ab 25
2000 | Puro Beach/Pier 15 Caribbean Magic - Salsa,

Mambo & Latin Music
2000 | Rosis Amüsierlokal Rosis Tanzdiele

2000 | Schauburg Poetengeflüster Revue
2000 | Theaterkahn Halpern und Johnson
2030 | Unterirdische Welten Comedy Lounge
2100 | Bailamor Salsa & Havana Night
2100 | Blue Note The Freakadelics
2100 | Gare de la lune Milonga
2100 | Groove Station Lokale Beatentwicklung
2100 | Puschkin Club Wednesday Dubstep Session
2200 | Blue Dance Club NRJ Club Night
2200 | Times Club Club Night Meets Karaoke

DO 6.09.
1400 | Hellerau Europäisches Zentrum der Künste

White Bouncy Castle
1900 | Carolaschlösschen Afterwork am See
1900 | DRESDEN BUCH, QF Passage (UG) Die Boden-

reform 1945 in Sachsen
1900 | Erich-Kästner-Museum, Villa Augustin „Aus

den Fugen“
1900 | Semperoper La Bayadére - Die Tempeltän-

zerin
1930 | Breschke & Schuch Zwei Stunden Urlaub
1930 | Comödie Paul auf hoher See
1930 | Herkuleskeule Morgen war's schöner
1930 | St. Pauli Ruine Diener zweier Herren
1930 | Staatsoperette Pariser Leben
1930 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Dresdner

Oberton-Enthusiasten
2000 | Club Passage Wenzel:Solo:Live
2000 | Katys Garage Urban Beatz Club
2000 | Musicgarden - Villa De Baron After-Work-

Open-Air
2000 | Rosis Amüsierlokal Rock´n´Rosi
2000 | Schauburg Annamateur
2000 | Scheune LivelyriX Poetry Slam - Slamwiese
2000 | Theaterkahn Es gibt nichts Gutes, außer:

Man tut es
2030 | Thalia Oscar And The Wolf
2100 | Black Bull, Elbepark Karaoke & Cocktailnight
2100 | Blue Note Open Mic - Sing What You Like
2100 | Groove Station Sebel

2100 | M5 Nightlife Discofox, Schlager und Latino
2200 | Musikpark Ladies First

FR 7.09.
1400 | Hellerau Europäisches Zentrum der Künste

White Bouncy Castle
1900 | Bibliothek Südvorstadt Lesund der Reihe

Landnahme
1900 | Junge Garde Freilichtbühne 9. Dresdner Ta-

schenlampenkonzert
1900 | Semperoper L’elisir d’amore – Der Liebes-

trank
1930 | Breschke & Schuch Zwei Stunden Urlaub
1930 | Comödie Paul auf hoher See
1930 | Herkuleskeule Morgen war's schöner

1930 | Kath. Kirche St. Josef Vocalensemble Vocali-
tas

1930 | Mont Blanc - Café und Bar Tanz-Party mit DJ
1930 | St. Pauli Ruine Diener zweier Herren
1930 | Staatsoperette Pariser Leben
1930 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Hosoo &

Transmongolia
2000 | Club Passage Nicht alles wird schlecht
2000 | Dixiebahnhof Unlimited Blues
2000 | Galli Theater Männerschlussverkauf
2000 | Hoftheater Weißig Herricht & Preil - Legen-

den des gepflegten Schwachsinns
2000 | Katys Garage Rock & Pop Friday
2000 | mai hof puppentheater Weißig Traditionel-

les Nachspiel
2000 | Mimenbühne im Wechselbad Restaurant Fa-

tal

2000 | Projekttheater Lange Nacht des Projekt-
theaters

2000 | Queens Queens Party Nacht
2000 | Rosis Amüsierlokal Crash The Ballroom
2000 | Saloppe Dota & Die Stadtpiraten
2000 | Schauburg Annamateur
2000 | Societaetstheater Premiere - Perplex
2000 | Theaterkahn 10 Jahre „Theaterkahn im Lie-

derwahn“
2000 | Unterirdische Welten Die Bierhähne
2000 | Wanne Mit Engelszungen und den Reifen

Erdbeeren
2000 | Wechselbad Premiere - Zu Dir oder zu Mir,

Die Echse und Freunde - das volle Programm,
Wer kocht, schießt nicht!

2000 | Landesbühnen Sachsen Hexen, Glorious!
2030 | August das Starke Theater Dresden Premiere

- Der kleine Prinz
2030 | Blaue Fabrik Festival Frei Improvisierter

Musik
2100 | Bailamor Salsa & Latin Night
2100 | Black Bull, Elbepark Flirt-House-Party
2100 | Blue Dance Club Freitag Nacht
2100 | Blue Note EnVivo
2100 | Gong Single & Dance Night
2100 | Hebeda's Zebra Disco
2100 | Kellerklub GAG 18 J.B.O. & Knorkator-Party
2100 | Kreuzkirche Nachtmusik und Nachtgedan-

ken
2100 | Puro Beach/Pier 15 Summer Of Love - die

Flower Power Party
2100 | Tir Na Nog Sylvia „Grenzenlos“
2200 | Chemiefabrik World Domination und Ro-

boz
2200 | Down Town Freitag Nacht Fieber
2200 | Groove Station Coq au Vin mit dem Tanz-

atelier Kokü
2200 | LOFThouse Freitag Nacht Fieber

2200 | Lorelei Ladys Friday
2200 | Musikpark Bingo Players
2200 | Sabotage Dresden Sabotage Act: Fat Eggs

Volume 1
2200 | Saloppe „Rette Dein Radio!“
2200 | Times Club Black & House Music Party
2300 | Puschkin Club Urban Knightz
2300 | Scheune Sommerdisko

SA 8.09.
1200 | Hellerau Europäisches Zentrum der Künste

White Bouncy Castle
1430 | Semperoper La Bayadére - Die Tempeltän-

zerin
1600 | Kirche Weißig Duo Kratschkowski
1700 | Annenkirche A-Cappella-Konzert
1730 | Herkuleskeule Heileits
1930 | Breschke & Schuch Zwei Stunden Urlaub
1930 | Comödie Paul auf hoher See
1930 | Junge Garde Freilichtbühne Wise Guys
1930 | Merlins Wunderland Merlin und das Tor der

Geister
1930 | Semperoper La Bayadére - Die Tempeltän-

zerin
1930 | St. Pauli Ruine Diener zweier Herren
1930 | Staatsoperette Die Großherzogin von Ge-

rolstein
1930 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Lauschrausch
1930 | Landesbühnen Sachsen Comedian Harmo-

nists
2000 | Club Passage Envivo „Running“
2000 | Galli Theater Männerschlussverkauf
2000 | Hoftheater Weißig Der Wunschbriefkasten
2000 | Katys Garage Neustadt Disko
2000 | Mimenbühne im Wechselbad Best of Herzog
2000 | Queens Queens Party Nacht
2000 | Rosis Amüsierlokal Skandal um Rosi
2000 | Schloss Schönfeld - Das Zauberschloss Victor

van Ortens bizarres Kabinett
2000 | Secundo Genitur Nun machen´se sich mal

frei! - Was Ihr Hausarzt wirklich denkt

2000 | Societaetstheater Perplex
2000 | Theaterhaus Rudi Der Keller is offn
2000 | Theaterkahn 10 Jahre „Theaterkahn im Lie-

derwahn“
2000 | Unterirdische Welten Die Bierhähne
2000 | Wechselbad Bis dass der Tod uns scheidet
2000 | Schloss Wackerbarth Back To The Garden -

von Woodstock nach Schloss Wackerbarth
2030 | August das Starke Theater Dresden Der klei-

ne Prinz
2030 | Blaue Fabrik Festival Frei Improvisierter

Musik
2030 | Herkuleskeule Heileits
2100 | Black Bull, Elbepark Saturday Partynight
2100 | Blue Dance Club Schlagerparty
2100 | Blue Note Paul Batto Duo
2100 | Hebeda's Zebra Disco
2100 | Scheune Stereo Total
2100 | Tir Na Nog Tom Kay & The Young Freaks
2200 | Chemiefabrik 11 Jahre Chemiefabrik
2200 | Club Mensa Energy Reopening
2200 | Down Town Alles Disco... oder was?
2200 | Groove Station PsychOut with Proletheus
2200 | LOFThouse Alles Disco...oder was?
2200 | Musikpark Beauties And Beatz
2200 | Parkhotel Pacha Recordings CD Release

Tour
2200 | Times Club Disco Deluxe
2230 | Saloppe Plastic Pneuma - Party
2300 | Puschkin Club Ja und Amen! Minimal &

Techno

SO 9.09.
1200 | Hellerau Europäisches Zentrum der Künste

White Bouncy Castle
1500 | kunsthofgohlis Wiener Schrammel
1500 | Staatsoperette Die Großherzogin von Ge-

rolstein
1700 | St. Pauli Ruine Tanzt!Ria
1700 | Friedenskirche Orgelsommer-Konzert
1800 | Chemiefabrik We Ride, Blindside und Not

Afraid
1800 | Comödie Paul auf hoher See

1800 | Ev.-Luth. Kirche Leubnitz-Neuostra Konzert
zum Tag des offenen Denkmals

1800 | Puro Beach/Pier 15 Bailamor´s Salsabeach
1900 | Ostrale-Zentrum Sandow.Golem
1900 | Theaterhaus Rudi Elektra

1900 | Unterirdische Welten Jörg Knör - Alles nur
Show

1930 | Herkuleskeule Café Sachsen
2000 | Dreikönigskirche - Haus der Kirche Sedaa
2000 | Galli Theater Männerschlussverkauf
2000 | Puschkin Club Stahlmann
2000 | Rosis Amüsierlokal Rosis Bartag
2000 | Schauspielhaus König Ödipus
2000 | Societaetstheater Alte Meister. Komödie
2000 | Theaterkahn Das Glück ist eine leichte Dir-

ne
2000 | Zum Gerücht Manuel Richter
2000 | Landesbühnen Sachsen Die fromme

Helene

MO10.09.
1900 | Brücke-Villa der Bücke Most-Stiftung Die

Vertreibung der Gerta Schnirch
1900 | Dreikönigskirche - Haus der Kirche Aus Über-

zeugung: Herrnhutterin
1900 | Militärhistorisches Museum „Verdammte

Deutsche!“ - Ein Spionageroman im Vorfeld
des Ersten Weltkriegs

1900 | Scheune Verwertung und Gema
1930 | St. Pauli Ruine Figaros Hochzeit
1930 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Die Nacht der

Wünsche
2000 | Café Saite Dora Osterloh und Toralf Schra-

der
2000 | Katys Garage Freakout Beat Garage
2000 | Rosis Amüsierlokal Rosis Studententag
2100 | Blue Note Scrootch
2100 | Scheune Jazzfanatics
2300 | Nubeatzz im Club Puschkin Studententag für

alle

DI 11.09.
1900 | Festsaal Marcolinipalais Musica da camera

Dresden
1900 | Saloppe Saloppe Nachtgarten - After Work

Party
1900 | URANIA-Vortragszentrum Vergessene

Schriftstller - neu entdeckte Bücher: Franz
Fühmann

1930 | Comödie Paul auf hoher See
1930 | Herkuleskeule Gallensteins Lager
1930 | Palais im Großen Garten Offenes Palais - Mu-

sik und Kunst im Großen Garten
1930 | St. Pauli Ruine Figaros Hochzeit
1930 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Erotische- und

Liebesmärchen aus aller Welt
2000 | AZ Conni Huffin' Paint (UK), Trigger und

Chevin (D)
2000 | Katys Garage Nachtseminar für Studies &

Friends
2000 | Restaurant Tolkewitz Pakistan: Im Karako-

rum - Über den Biafo-Hispar-Gletscher und
Nepal - Tibet: Von Westnepal über das ehe-
malige Königreich Guge zum heiligen Berg
Mount Kailash

2000 | Rosis Amüsierlokal Roulette Disko
2000 | Theaterkahn Die Wahrheit
2030 | Stilbruch Cerebellum - Impprotheater im

Biergarten
2030 | Thalia Voland & Quist Literatursalon
2100 | Blue Note Ive Kanew Quintett
2200 | Chemiefabrik Grave und Sonne Adam
2200 | Ostpol Digger And The Pussycats

MI 12.09.
1500 | Comödie Paul auf hoher See
1930 | Breschke & Schuch Zwei Stunden Urlaub
1930 | Comödie Paul auf hoher See

1930 | Herkuleskeule Gallensteins Lager
1930 | Reisekneipe Jacobsweg
1930 | St. Pauli Ruine Figaros Hochzeit
1930 | Staatsoperette Jubiläumsgala - 65 Jahre

Staatsoperette
2000 | Heinrich Schütz Residenz Als Astronom auf

den Spuren der Inkas in Peru
2000 | Katys Garage Älternabend - die Party für

Leute ab 25
2000 | Scheune Alin Coen Band & Naima Husseini
2000 | Theaterkahn Die Wahrheit
2030 | Projekttheater KGB - Kunst gegen Bares
2100 | Bailamor Salsa & Havana Night
2100 | Gare de la lune Milonga
2200 | Blue Dance Club NRJ Club Night
2200 | Times Club Club Night Meets Karaoke

DO 13.09.
1900 | Akademie für Palliativmedizin Dresden, Ta-

gungszentrum Clara-Wolff-Haus Emil Nolde
und der Magen

1900 | Carolaschlösschen Afterwork am See
1900 | DRESDEN BUCH, QF Passage (UG) Herzogin

Elisabeth von Sachsen
1930 | Breschke & Schuch Zwei Stunden Urlaub
1930 | Comödie Paul auf hoher See
2000 | Galli Theater Männerschlussverkauf

FR 14.09.
1930 | Breschke & Schuch Zwei Stunden Urlaub
1930 | Comödie Paul auf hoher See
1930 | Mont Blanc - Café und Bar Tanz-Party mit DJ
1930 | Landesbühnen Sachsen Die lustigen Weiber

von Windsor
2000 | Galli Theater Männerschlussverkauf

2000 | Secundo Genitur Zerstrittene Noten
2100 | Hebeda's Zebra Disco

SA 15.09.
1600 | Dresdner Pianosalon Kirsten im Coselpalais

Oper mal anders: Nabucco
1900 | Landesbühnen Sachsen Nahe Freunde. Fer-

ne Freunde
1930 | Breschke & Schuch Zwei Stunden Urlaub
1930 | Comödie Paul auf hoher See
1930 | Merlins Wunderland Die Wunderlandklinik
1930 | Staatsoperette The Rocky Horror Show
1930 | Landesbühnen Sachsen Dornröschen
2000 | Secundo Genitur Zerstrittene Noten
2100 | Hebeda's Zebra Disco

SO 16.09.
1500 | Landesbühnen Sachsen Die lustigen Weiber

von Windsor
1800 | Comödie Paul auf hoher See
1930 | Staatsoperette The Rocky Horror Show
1930 | Lutherkirche Thomana 800

DI 18.09.
1930 | Staatsoperette The Rocky Horror Show
2100 | Reisekneipe Flowing Tide

MI 19.09.
1930 | Breschke & Schuch Zwei Stunden Urlaub
1930 | Reisekneipe Afrika
1930 | Staatsoperette The Rocky Horror Show

DO 20.09.
1900 | Akademie für Palliativmedizin Dresden, Ta-

gungszentrum Clara-Wolff-Haus Edvard Grieg -
Antrieb und Grenzen seines Schaffens

1900 | Carolaschlösschen Afterwork am See
1930 | Breschke & Schuch Zwei Stunden Urlaub
1930 | Lutherkirche Heilige Johanna - Stimmen

FR 21.09.
1830 | Karl-May-Museum Tombstone-Legende
1930 | Breschke & Schuch Zwei Stunden Urlaub
1930 | Mont Blanc - Café und Bar Tanz-Party mit DJ
2000 | Buchhandlung LeseLust in den Kunsthand-

werkerpassagen Terzinen des Herzens
2000 | Mimenbühne im Wechselbad Vorsicht Mimen
2100 | Hebeda's Zebra Disco

SA 22.09.
1600 | Friedenskirche Ralf Grössler: Our Father in

Heaven
1930 | Breschke & Schuch Zwei Stunden Urlaub
1930 | Merlins Wunderland Die Wunderlandklinik
2000 | Landesbühnen Sachsen Theaterfest 2012 -

Gala zur Spielzeiteröffnung
2100 | Hebeda's Zebra Disco
2100 | Volkssternwarte „Adolph Diesterweg“ Pink

Floyd „The Wall“ - Fulldome-Show

SO 23.09.
1900 | Landesbühnen Sachsen Die Fledermaus

DI 25.09.
1830 | Volkshochschule Auskunft über Dornrös-

chen - Martin Walsers kleine Geschichten

MI26.09.
1930 | Reisekneipe 2-wheels 1-world 1-money
1930 | Stadtbibliothek West Der Wille zum Glück -

Literatur, Musik und Wein

DO 27.09.
1900 | Akademie für Palliativmedizin Dresden, Ta-

gungszentrum Clara-Wolff-Haus Verkannt - Le-
ben, Werke und das leiden von Lene Voigt

1900 | Carolaschlösschen Afterwork am See

FR 28.09.
1900 | Landesbühnen Sachsen Die Ratten
1930 | Mont Blanc - Café und Bar Tanz-Party mit DJ
2000 | Landesbühnen Sachsen Die fromme Helene
2100 | Hebeda's Zebra Disco

SA 29.09.
1900 | Landesbühnen Sachsen Mit vollen Segeln
2100 | Hebeda's Zebra Disco

SO 30.09.
1100 | Landesbühnen Sachsen Matinee zu „Der

Barbier von Sevilla“, Oper von G. Rossini
1700 | Weingut Hoflößnitz Der abgebissene Daumen
1830 | Landesbühnen Sachsen Performensch
1900 | Lutherkirche Heilige Johanna - Stimmen
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KULTTIPPS

Im Vortrag erfährst Du,
wer Du wahrhaftig bist
und warum Du jetzt in
dieser besonderen Zeit
lebst. Der Abend gibt Dir
Gelegenheit zu erfahren,
was Du persönlich tun
kannst, damit sich der
stattfindende Wandel in
2012 harmonisch voll-
zieht. Das Wissen über
das Was? und das Wozu?
des zu Tuenden bringt
Dich in Deine schöpferi-
sche Handlungskraft. Ei-
ne zentrale Information
des Abends wird für Dich
sein, dass Du ein An kana
Te bist. 

| Do 20.09.12, Beginn 19.00 Uhr, Euro 23,-/ermäßigt Euro 16,-
Ramada Hotel Dresden, Wilhelm-Franke-Str. 90

www.michael-amira.de

Benannt nach der Figur „Billy Tallent“ aus dem Film „Hard Core Lo-
go“, hat die kanadische Band BILLY TALENT (Foto: PR) inzwischen
ihr viertes Studioalbum „Dead Silence“ fertiggestellt. Und Ben, Ian,
Jon und Aaron haben die neue Scheibe natürlich auch auf ihrer gro-
ßen Deutschlandtour, die ihren Auftakt am 29. September (20 Uhr)
in der Messehalle Dresden feiert, im Gepäck. Das neue Album gibt’s
zur Einstimmung schon ab dem 7. September. | Antje Meier

Eine marode Opern(theater)ruine, ein paar Freaks, die diese wieder
zu künstlerischem Leben erwecken, und eine Gruppe von Investo-
ren, die statt der Oper lieber einen Einkaufstempel errichten wollen –
das sind die Zutaten für Tankred Dorsts satirisch-bissiges Traum-
spiel „Purcells Traum von König Artus“ (Foto: Astrid Rabe). Regisseur
Jörg Berger bringt dieses auf Purcells Barockoper „König Artus“ ba-
sierende Stück um die ewige Zerreißprobe von Kunst und Kommerz
in der St. Pauli Ruine Dresden hintersinnig und witzig zur Auffüh-
rung und damit erstmals Gegenwartsdramatik ins Gemäuer der al-
ten Hechtviertel-Kirche. Zu sehen wieder am 18., 19. und 20. Sep-
tember (jeweils 19.30 Uhr). | Nicole Czerwinka

Zum Auftakt in Dresden

Zum Traumspiel in der Ruine

Michael Elrahim Amira 2012 PROZESSABEND

   Anzeige   
 

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

KINOPROGRAMM VOM 5. BIS 11. SEPTEMBER 2012

DRESDEN
● Casablanca | Tel.: 0351 8027819
Bittere Kirschen ..................................................................................... Sa. 20
Ozean der Emotionen - Geburtsmomente ........................................Mi. 20
Das Ding am Deich -
Vom Widerstand gegen ein Atomkraftwerk .................. Do, Fr, So-Di. 20
Familientreffen mit Hindernissen ................................................. Mi. 21.45
Ozean der Emotionen - Geburtsmomente ...................... Do, Fr, So-Di. 18
Rum Diary ........................................................................... Do, Fr, So-Di. 22

● CinemaxX | Tel.: 0351 3156868
Der kleine Rabe Socke .............................. Do-Di. 14.30, 16.15; Sa, So. 10.45
Heiter bis wolkig ................................. Do-Di. 16, 18.15, 20.30; Fr, Sa. 22.45
Step up: Miami Heat 3D ..............................................Mi. 15.15, 17.30, 19.45
The Cabin In The Woods ............................................. Do-Di. 21; Fr, Sa. 23
The Expandables 2 .................Mi. 17.30, 20; Do-Di. 17.30, 20; Sa, So. 22.30
The Watch - Nachbarn der 3. Art ................ Do-Di. 18, 20.30; Fr, Sa. 22.45
Zambezia ........................ Mi. 14.45, 16.45; Do-Di. 14.45; Sa, So. 10.45, 12.45
Der Lorax ...........................................................................tgl. 14; Sa, So. 11.15
Der Lorax 3D ................................................................................Sa, So. 10.45
Der Vorname .................................................................. Mi. 18; Sa, So. 12.45
Frisch gepresst ................................................................Mi. 19; Do-Di. 16.45
Hanni und Nanni 2 ...................................................................... Sa, So. 12.15
Ice Age 4 - Voll verschoben tgl. 14, 16; Do-Di. 15, 17.15; Sa, So. 11, 11.15, 13
Ice Age 4 - Voll verschoben 3D .................................................. Mi. 15, 17.15
Janosch 3 - Komm, wir finden einen Schatz .....................Mi, Sa, So. 10.45
Magic Mike ...........................................................................Mi. 21; Do-Di. 18
Merida - Legende der Highlands ................... Mi. 14.15, 16.15; Do-Di. 14, 16

Merida - Legende der Highlands 3D ......Mi. 15.15; Do-Di. 15; Sa, So. 10.45
ParaNorman .................................................................... Mi. 16; Sa, So. 12.30
Prometheus - Dunkle Zeichen ................................................... Fr, Sa. 22.15
Prometheus - Dunkle Zeichen 3D ............................................ Do-Di. 19.30
Step Up: Miami Heat 3D ................................ Do-Di. 15.15, 17, 19; Sa, So. 13
Ted ..............................................................................Mi. 18; tgl. 20.30; Fr. 23
The Dark Knight Rises .............................Mi. 14.30, 20.15; Do-So, Di. 20.30
Total Recall ............................................................Mi. 17.45, 20.15; Do-Di. 21
Was passiert, wenn´s passiert ist .................................Mi. 21; Do-Di. 18.50
Ziemlich beste Freunde .................................................Mi. 18.30; Do-Di. 18

● Club Passage | Tel.: 0351 4112665
Dein Weg .......................................................................................... So-Di. 20
Der Maulwurf und der Lutscher und
Der Maulwurf und der Kaugummi .................................................. Di. 9.30

● Kino im Dach | Tel.: 0351 3107373
Goldrausch - Die Geschichte der Treuhand ...Mi. 20.15; Do-Sa. 18.15; So-
Di. 16.45
Männer zum Knutschen ..........Fr. 20.15; Sa. 20.15; So, Mo, Di. 18.30 .........
Man For A Day ...........................................................................Mo, Di. 20.15
Life In Stills .............................................................. Mi. 17.30; Do. 17; So. 20
Oma & Bella ....................................................Mi. 18.45; Do. 20; Fr, Sa. 16.45

● Kino in der Fabrik | Tel.: 0351 4244860
360 ...........................................................................................................Mi. 22
Am Ende eines viel zu kurzen Tages .................... Mi. 17.45, 20; Do-Di. 20
Chico & Rita ......................................................... Mi. 18.15, 20.15; Do-Di. 20
Die Fee .......................................................... Do-Sa, Mo, Di. 21.45; So. 15.30

Holy Motors ...................................................................................... Mi. 19.45
The Exchange .................................................................................... Mi. 22.15
Was bleibt ..........................................................................Do-Di. 17.30, 19.45
Der Vorname ............................ Mi. 17.30; Do-Di. 17.45; Do-Sa, Mo, Di. 22
Flamenco, Flamenco .................................................Mi. 16.30; Do-Di. 17.45
Holy Motors .................................................................. Do-Sa, Mo, Di. 21.30
I Want To Run - Das härteste Rennen der Welt ...........................Sa. 15.30
Knerten traut sich .......................................................................Sa, So. 15.45
Sneak Preview ........................................................................................Mi. 22
The Liverpool Goalie ..................................................................Sa, So. 15.30

● Programmkino Ost | Tel.: 0351 3103782
360 .............................................................. Mi. 11, 18.15, 20.45; Do-So, Di. 21
Antikriegstag 2012 ............................................................................. Fr. 13.30
Bis zum Horizont, dann links! ................................. Mi. 16.15; Do-Di. 16.30
Die Schatzritter ...............................................................Mi. 15.30; Do-Di. 15
Herr Wichmann aus der dritten Reihe .....................Do, Fr, Mo, Di. 15.15;

Do-So, Di. 20.30; Fr, Mo. 21; Sa, So. 16.15
Holy Motors ....................................Mi. 17.30, 20.15; Do-Di. 18.30; So. 12.45
To Rome With Love .............Mi. 15.45, 18, 20.30; Do-Di. 15.30, 17.45, 20.15
Was bleibt ............................................Do, Sa-Di. 16.45; Do-Di. 18.45, 20.45
Das Schwein von Gaza ..................... Mi. 19.15; Do, Fr, Mo, Di. 17; Sa. 18.15
Der Vorname .....................................................................................So. 12.30
Die Piraten - Ein Haufen merkwürdiger Typen ......... Mi. 15; Sa, So. 14.30
Emil und die Detektive .................................................................... Mi. 14.45
Freiwasser ...........................................................................................So. 18.30
Herr Wichmann von der CDU ............................................................ Mi. 17
Ice Age 4 - Voll verschoben .................................... Mi. 15.15; Do, Sa-Di. 15
Nachtlärm ...............................................................................Mi. 19; So. 11.45

Sommer vorm Balkon ..................................................... Do-Sa. 17; So. 11.30
Starbuck .........................................................Mi. 21.15; Do-Sa, Mo, Di. 21.30
This Ain´t California .........................................................................So. 13.30
Wer´s glaubt, wird selig ................................................ Mi. 21; Do-Di. 19.15
Willenbrock ...............................................................................So, Mo, Di. 17
Ziemlich beste Freunde ........................... Mi. 16.45; Fr, Sa, So. 14.15; So. 12

● Rundkino
Abenteuer im Zauberwald .............................................................. Mi. 14.30
Der kleine Rabe Socke .........................Do-Di. 11.50, 13.45, 15.40; Sa, So. 10
Die Schatzritter ...............................Mi. 12.15, 14.40; Do-Di. 12.15; Sa, So. 10
Heiter bis wolkig .............. Mi. 20; Do-Di. 14.40, 17, 19.40; Do-Sa, Di. 22.10
The Expendables 2 ......... Mi. 16.50, 20, 22.40; Do-Di. 20; Do-Sa, Di. 22.40
The Expendables 2 (OV) ................................... Mi. 22.10; Do-Sa, Di. 22.45
The Watch - Nachbarn der 3. Art .....Do-Di. 17.30, 19.45; Do-Sa, Di. 22.40
The Watch - Nachbarn der 3. Art (OV) ............................. Do-Sa, Di. 22.15
Film-Café: Cyrano von Bergerac ...................................................Do, Di. 15
Frisch gepresst ................................................Mi. 18.20, 20.30; Do-Di. 12.35
Hanni und Nanni 2 ..........................................................Mi. 12.10; Sa, So. 10
Ice Age 4 - Voll verschoben ................................................... tgl. 12.15, 14.40
Ice Age 4 - Voll verschoben 3D ................. Mi. 12, 16.10; Do-Di. 11.50, 15.50
Merida - Legende der Highlands 3D ........ tgl. 12.20; Mi, Fr-Mo. 14.45; Mi.
17.15; Do-Di. 18; Sa, So. 10
ParaNorman 3D ....................................... Mi. 14.05; Do-Di. 13.50; Sa, So. 10
Prometheus - Dunkle Zeichen 3D (OV) .................................Mi-Sa, Di. 22
Step Up 4: Miami Heat 3D .................... Mi. 12.35, 15.10, 17.40, 19.45, 22.45;

Do-Di. 15.10, 17.40, 20.20
Ted .......................................................................................... Mi. 17; tgl. 19.30
The Dark Knight Rises ..................................................................... Mi. 22.10

Total Recall .........................Mi. 17, 19.30; Mi-Sa, Di. 22; Do-Di. 17.30, 20.15

● Schauburg | Tel.: 0351 8032185
Dichter und Kämpfer -
Das Leben als Poetryslammer in Deutschland ........................... Do-Di. 19
Herr Wichmann aus der dritten Reihe ....... Do-Di. 21; Sa-Di. 17; So. 12.15
Schatzritter ........................................................................................ Mi. 15.30
To Rome With Love ....................................................... Mi. 17.30, 20, 22.30;

Do-Di. 18, 20.30, 23; Sa, So. 15.45
Das Gefühl der Reise ..............................................................................So. 13
Die Schatzritter ..........................................................Do, Fr. 15; Sa-Di. 15.30
Hofkino: This Ain´t California .......................................................tgl. 20.30
Ice Age 4 - Voll verschoben .......... Do, Fr, Mo, Di. 16; Sa, So. 14; So. 10.30
Janosch 3 -
Komm, wir finden einen Schatz .......................Fr, Mo, Di. 15.15; Sa, So. 14
Roman Polanski:
A Film Memoir (O.m.U.) ....................................................................... So. 11
Starbuck .................................. Mi. 18, 22.30; Do, Fr. 23; Sa-Di. 22; So. 11.30
This Ain´t California ........................................................................Sa-Di. 23
Wer´s glaubt, wird selig ............... Mi. 20.15; Do, Fr. 17; Sa-Di. 17.30, 19.45
Ziemlich beste Freunde ............................................ Mi. 15.45; Sa, So. 14.45

● Thalia Filmtheater | Tel.: 0351 6524703
Messies, ein schönes Chaos ........................................................... Do-Di. 18
Das Haus auf Korsika (O.m.U.) ...........................................................Mi. 20
Hasta La Vista! .................................................................................. Mi. 21.45
KultKino - Alle Jahre wieder ........................................................Do-Mo. 22
Moonrise Kingdom (O.m.U.) ...............................Do, Di. 22.30; Fr-Mo. 20
We Need To Talk About Kevin (O.m.U.) .....................Mi. 18; Fr, Sa. 23.15

● UCI Kinowelt Elbe Park | Tel.: 0351 8414141
Denk wie ein Mann ...............................................................................Mi. 23
Der kleine Rabe Socke ...................................................Do-Di. 14, 16; So. 12
Heiter bis wolkig ............................Mi. 20; Do-Di. 14.15, 16.45, 20.15, 22.45
Miami Heat 3D ............................................................Mi. 14.30, 17, 20, 22.30
The Cabin In The Woods ....................................................Do-Di. 20.30, 23
The Expendables 2 .........................Mi. 17.15, 20.15, 23; Do-Di. 17, 20.15, 23
The Watch - Nachbarn der 3. Art ................................. Do-Di. 17, 20, 22.30
Zambezia .....................................................................Mi. 14.45; Do-Di. 17.15
Zambezia 3D ..................................................................................... Mi. 16.45
Der Lorax 3D .................................................. Mi. 15; Do-Di. 14.45; So. 12.30
Frisch gepresst ................................................................................. Do-Di. 15
Ice Age 4 - Voll verschoben ............................................tgl. 14.15; Mi. 16.45
Ice Age 4 - Voll verschoben 3D ...............tgl. 15, 17.30; Do-Di. 20; So. 12.30
Mit Udo Lindenberg auf Tour .............................................................Mi. 20
Magic Mike ..................................................................... Mi. 22.45; Do-Di. 18
Men in Black 3 (3D) ..............................................................................Mi. 23
Merida - Legende der Highlands .............................Mi. 15, 17.30; Do-Di. 14
Merida - Legende der Highlands 3D .............................................Mi. 14, 17;

Do-Di. 14.45, 17.15; So. 12.15
Piranha 2 ..................................................................................................Fr. 23
ParaNorman 3D .................................................................................Mi. 14.15
Prometheus - Dunkle Zeichen 3D .....................tgl. 19.45; Mi-So, Di. 22.45
Sneak Preview .......................................................................................Mo. 23
Step Up: Miami Heat 3D ..................... Do-Di. 14.30, 17.30, 20, 22.45; So. 12
Ted ........................................................ Mi. 14.30; tgl. 20.15; Do-Di. 17.30, 23
The Dark Knight Rises ..............................................Mi. 19.15; Do-Di. 22.30
Total Recall ............................ Mi. 17, 20, 23; Do-Di. 19.45; Do, Sa-Di. 22.30
Was passiert, wenn´s passiert ist ........................................ Mi. 19.45, 22.30

Ziemlich beste Freunde .................................................................... So. 12.15

● UFA Kristallpalast | Tel.: 0351 4825825
Denk wie ein Mann ...........................................................................Mi. 17.15
Der kleine Rabe Socke ...............................................Do-Di. 14, 16; So. 11.45
Die Schatzritter .................................... Mi. 14.30, 16; Do-Di. 16.45; So. 11.30
Heiter bis wolkig .................Do-Di. 14.45, 17.45, 20.30; Fr, Sa. 23.15; So. 12
Step Up: Miami Heat 3D ... Mi. 15, 17.30, 20.15; Do-Di. 14, 17, 19.30; Fr, Sa.
22.30; So. 11.30
The Cabin In The Woods .........................Do-Di. 18.30, 20.45; Fr, Sa. 23.15
The Expendables 2 ..............Mi. 18.30, 21; Do-Di. 18.15, 20.45; Fr, Sa. 23.15
The Watch - Nachbarn der 3. Art ..Do-Di. 14.45, 17.15, 19.45; Fr, Sa. 22.45
Zambezia ........................................................................................... Mi. 16.45
Zambezia 3D ..............................................Mi. 14.45; Do-Di. 14.30; So. 12.15
Frisch gepresst ................................................ Mi. 14.45, 20.30; Do-Di. 16.15
Ice Age 4 - Voll verschoben ................................................................. Mi. 14
Ice Age 4 - Voll verschoben 3D ......Mi. 14.15, 16.15; Do-Di. 15.30; So. 12.30
Magic Mike ...................................................................... Mi. 19.30; Fr, Sa. 23
Merida - Legende der Highlands .................................. Mi. 15; Do-Di. 14.15
ParaNorman ....................................................................Mi. 14.30; Do-Di. 14
ParaNorman 3D ..................................................................................... Mi. 17
Prometheus - Dunkle Zeichen 3D ............................... Mi. 19.45; Do-Di. 20
Sneak Preview ........................................................................................Do. 21
Ted ..............Mi. 18.15, 20.45; Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 18, 20.30; Fr, Sa. 23.15
The Dark Knight Rises ...................................................Mi. 17; Do-Di. 16.30
Total Recall ..................................... Mi. 17.45, 20.30; Fr-Di. 20.15; Fr, Sa. 23
Bis zum Horizont, dann links! ............................................................. Mi. 10
Ruhm ....................................................................................................... Mi. 10
Was passiert, wenn´s passiert ist ................................................... Mi. 20.15

Montag  I  24. September I  20 Uhr 
Das Ende der Gewissheiten - 
Wer vergibt uns unsere Schulden? 
Podiumsdiskussion 
mit Kurt Biedenkopf, Frans Timmermanns und Kathrin Röggla.   

 www.frauenkirche-dresden.de

Kellerklub GAG 18
Freitag, 21. 09. 2012:

Electropolis inkl.
In Strict Confidence
Record Release
Party mit ULTRAVOXXX

Hoher Tresen, niedrige Preise

Such dir was Passendes!

St
aa

ts
sc
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el

D
re
sd

en

Die 100. Spielzeit beginnt!
Großes Eröffnungsfest
amStaatsschauspiel Dresden
am 8. September ab 15:00 Uhr
im Schauspielhaus
20:00 Uhr Große Saisonvorschau

Fechnerstr. 2a / 01139 Dresden

Tel.: 0351 - 8491925

www.theaterhaus-rudi.de

Eintritt: 8/5 EURO

THEATERHAUS RUDI

Ein Rache-Spiel nach László Gyurkó

mit Spielbrett

ELEKTRA

9.September 19 Uhr*

Kellerklub GAG 18
Freitag, 28. 09. 2012:

Mittelalter-
Party
Mit DJ Dark In Space

Hoher Tresen, niedrige Preise
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● An alle, die auf der Suche
nach guter deutscher Musik
über CASPER, CRO und Co.
gestolpert sind: Gebt die Hoff-
nung nicht auf, nehmt den
Kopf wieder aus dem Strick
und geht zu diesem Konzert:
GET WELL SOON am 19. Sep-
tember (20 Uhr) im Alten
Schlachthof Dresden. Das Pro-
jekt von Konstantin Gropper
ist anspruchsvoll, eingängig
und somit alles, was man zum
Glücklichsein braucht.
● „Keine Atempause, Ge-
schichte wird gemacht – es
geht voran!“ Dieser Refrain
wurde im Zuge der Neuen
Deutschen Welle zu einem
Hit, und damit zu dem, was
man mit FEHLFARBEN verbin-
det. Dabei hat die Band aus
Düsseldorf auf ihrem Debütal-
bum „Monarchie und Alltag“
von 1980 viel mehr Spektrum
gezeigt, als die ganze Neue
Deutsche Welle zusammen.
Mit Songs wie „Paul ist tot“
und Textzeilen wie „Die zwei-
te Hälfte des Himmels könnt
ihr haben, das Hier und das
Jetzt, das behalt ich.“ machten
sich FEHLFARBEN unsterb-
lich. Deshalb werden sie auch
nicht müde, weiter Platten
und Live-Auftritte zu machen.
Am 19. September (20 Uhr) im
Dresdner Beatpol etwa.
● Die psychedelischen SLEE-
PY SUN gibt es am 21. Septem-
ber (20 Uhr) in ebenjenem
Dresdner Beatpol auf die Oh-
ren. Das Quartett aus San
Francisco trumpft mit schwe-
ren Gitarrenriffs à la BLACK
SABBATH, gelangweilter
Stimme à la LOU REED und
Atmosphäre à la „auf Drogen
Alf im TV schauen“ (sprich:
unheimlich) auf. Nur kürzer
könnten die Songs dann doch
manchmal sein.
● „Nein“ heißt „Nein“. Was
sogar analytisch a priori gilt
(oder doch nicht?), haben sich
drei Kanadier als Bandnamen
auserkoren: NO MEANS NO.
Die Post-Hardcore-Jazz-Pun-
ker machen schon seit 1979 ihr
eigenes Ding, obwohl sie in-
zwischen eigentlich viel zu alt
für sowas sind. Oder doch
nicht? Am 25. September
(20 Uhr) kann das in der
Dresdner Chemiefabrik über-
prüft werden. | Falk Ulshöfer

LIVEKULT.

ommerliche Temperatu-
ren, jede Menge Eis und
barfuß im Gras sind nicht

unbedingt die besten Vorausset-
zungen für eine produktive Ar-
beitsphase. Bei Franziska Rot-
hert und Ludwig Schmutzler ist
das anders. Wo Studenten und
Nachrichtenwerte kollektiv in
ein viel beklagtes Sommerloch
fallen, fängt ihre kreative Phase
an. Genauer gesagt im Sommer
2009, in dem sie ihre Band SO-
FIA! gründeten. Wahrscheinlich
klang ihr Indiepop schon damals
leise nach Sommer.
„Unsere ersten Auftritte waren
noch unplugged. Das klang im-
mer nach Liedermacher, aber
das wollten
wir gar nicht.
Wir wollten
laut sein“, sagt
Rothert, die
mitten im Ar-
beitsleben
steht. Schließ-
lich sind sie ja
auch mit ei-
nem Ausrufe-
zeichen im Namen bewaffnet.
Unausweichlich folgten ein
Drummer, die Arbeit am Rech-
ner sowie elektronisch unterlegte
Beats und Loops. „Wir hatten so
viele Ideen, dass wir uns dach-
ten: Dann können wir auch

S

gleich ein Album machen“, er-
zählt Schmutzler, der Medienin-
formatik an der TU Dresden stu-
diert. Gesagt, getan: Neun Mona-
te nahmen sich die Sofianer Zeit
für ihren Erstling „HEY“. „Alles
ging irgendwie fließend voran.

Egal, ob wir
spontan Bläser
oder einen
Chor brauch-
ten“, erinnert
sich Schmutz-
ler an die Pro-
duktionsphase
2010. Anstren-
gend wurde es
dennoch: Von

den Texten, den Aufnahmen in
Schmutzlers verkabeltem Wohn-
zimmer bis hin zum selbstges-
tempelten Cover entstand alles
in Eigenregie.
Ihr deutschsprachiger Elektro-
pop kreist natürlich um Liebe,

noch natürlicher um den Mond
oder das immer funktionierende
Lalala. „Wenn ich Texte schrei-
be, habe ich immer einen eige-
nen Film im Kopf“, erklärt Rot-
hert. Manchmal ist dieser auch
mit Untertiteln nicht zu enträt-
seln, so wie bei dem Song „Yt
Erløf Dei“. „Es ist ein Lied über
eine sehr gute Freundschaft, aber
es ging nicht deutschsprachig,
deswegen musste eine Fantasie-
sprache her“, sagt die Frau mit
der klaren Stimme.
Fließend ging es für SOFIA! vor
allem im Jahr 2011 voran. Dabei
haben sie nicht nur ruhige Was-
ser hinter sich gelassen. Zusam-
men mit ihrem damaligen
Schlagzeuger Wieland Jubelt ru-
derte das Trio durch etliche Ra-
diosendungen, einen gewonne-
nen Bandcontest, eine Tour und
einen Videodreh. Danach
brauchten alle erstmal eine Aus-

zeit. Seit diesem Jahr trommelt
der Diplom-Musikpädagoge Jan-
co Bystron bei SOFIA! mit. Sie
wirken sehr entspannt, wenn sie
sich an all die schweißtreibenden
Konzerte und vollgestopften Au-
tos erinnern. Auch ihre Proben
seien ähnlich entspannt. „Erst-
mal gibt’s Kaffee und Diskussio-
nen, dann wird irgendwann ge-
probt“, so der Grundsatz. Die
Band legt viel Wert auf Vorberei-
tung und kreative Details in ih-
ren Songs. Fast könnte man ih-
nen verkopfte Musik unterstel-
len. Aber dann philosophieren
sie über Wackelpudding mit
Ukulele – eine neue Songidee.
Denn momentan konzentrieren
sich die drei vor allem darauf,
neue Songs zu schreiben. Ver-
ständlich, es ist ja schließlich
Sommer. | Christiane Nevoigt

Netzinfos: www.sofia-band.de

Popmusik auf Sofianisch
Von Fantasiesprache bis

Wackelpudding mit Ukulele:

SOFIA! aus Dresden

verbindet elektronische

Beats mit Indiepop und

kreativen Details.

Ludwig Schmutzler, Franziska Rothert und Janco Bystron (v. l.) wollen als SOFIA! laut sein. Foto: Amac Garbe
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„Unsere ersten Auftritte
waren noch unplugged.

Das klang immer nach
Liedermacher, aber das

wollten wir gar nicht. Wir
wollten laut sein.“
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Lauschtipps

CHEEK MOUNTAIN THIEF – „Cheek
Mountain Thief“ (Full Time Hob-
by/Rough Trade)
Etwas Mythisches geht von Mike
Lindsays Platte
aus. „Cheek
Mountain
Thief“ ist wie
eine Feenjagd
durch den
Wald. Mal
schnell, mal
langsam, aber
stets gefühlvoll
und voller
Abenteuer und
Entdeckungen. Es ist die Einla-
dung in eine andere Welt. Eine
fantasievolle und beschwingte.
Lindsay nimmt seine Zuhörer mit

auf eine Reise. Eine Reise zur Lie-
be, zu neuen Leuten und einem
neuen Leben in einem fremden
Land. Island ist seine Wahl. Und
allein durch seine Musik fragt
man sich, wie es wohl auf der klei-

nen Insel oben
im Norden ist.
Es ist experi-
mentieller Folk,
der sich hier
zwischen pol-
ternden und
fließenden Syn-
tiesounds und
einer bunten
Mischung der
unterschied-

lichsten Instrumente wiederfin-
det. Zarter, reiner und zucker-
süßer Folk. Irgendwie atemberau-
bend. | Janine Kallenbach

INSTRUMENT – „Olympus Mons“
(Instrument Village/Broken Si-
lence)
Das Trio aus München wagt sich
mit seinem zweiten Album hoch
hinaus. War es bei ihrem Debüt-
album noch der irdische Watz-
mann, den sie opulent vertonten,
nehmen sich
die Herren nun
keinen gerin-
geren als den
größten be-
kannten Berg
in unserem
Sonnensystem
vor. Wenn-
gleich das auch
nicht so kom-
plex und wuch-
tig wie der Berg auf dem Mars ist,
schaffen es INSTRUMENT mit ih-
rem Postrock-Konzept, an den
Sound des Vorgängers anzu-

schließen. Die neun Tracks erwei-
sen sich als gut gesichertes Steig-
werkzeug. Sperrige Gitarrenriffs
und instrumentale Serpentinen
fügen sich zu einer musikalischen
Reise. Kein Song steht nur für sich
allein. Das klassische Strophe-Re-
frain-Schema findet sich hier so-

wieso nicht.
Dafür überra-
schen die Voll-
bartträger mit
ihrem gesangli-
chen Einstand,
bevor sich der
Sound wieder
in epische
Berg- und Tal-
fahrten verliert.
Und noch ein

Tipp: Am 15. September (21 Uhr)
spielen und singen die drei Post-
rocker im Dresdner Beat-
pol. | Christiane Nevoigt

SOFAECKE.

Wohnungen einfach finden!
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apierene Hyazinthen-
blüten schweben melan-
cholisch zu Boden, wäh-

rend König Oebalus alias Tobias
Link und Prinzessin Melia alias
Marie Hänsel hoch oben auf der
Scheinwerferbrücke ihr anrüh-
rendes Klageduett für Sohn
(oder Tochter?) Hyacinthus zu
Ende bringen. Kurze Stille. „Dan-
ke. Das war viel zu schnell“, tönt
Toni Friedrichs Stimme aus dem
Dunkel des Saales zum Dirigen-
ten hinüber. „War mal ein
Versuch“, gibt Michael Blessing
seinem Regisseur zurück und
startet von vorn. Im halben
Tempo.
Gerade jene Versuche, das Expe-
rimentieren ist es, was dieses En-
semble reizte, als es sich vor we-
nigen Monaten unter dem Na-
men szene12 zusammenschloss.
„Hier können wir ganz frei unse-
re Ideen umsetzen und auch wie-
der verwerfen, ohne unter den
strengen Bli-
cken der Pro-
fessoren zu
stehen“, sagt
Michael Bles-
sing schmun-
zelnd. Er stu-
diert im elften
Semester Ge-
sangspädago-
gik und Orchesterdirigieren an
der Hochschule für Musik Carl
Maria von Weber Dresden. Zu-

P

sammen mit Toni Friedrich, Stu-
dent der Musik- und Schauspiel-
regie in Wien im dritten Semes-
ter, scharte er eine Gruppe thea-
ter- und musikbegeisterter Stu-
denten um sich – Sänger und
Sängerinnen, Pianisten, Bühnen-
und Kostümbildnerinnen etc. –,
um eigene Musiktheaterprojekte,

unabhängig
von den im
Studienplan
vorgesehenen
Produktionen
mit dem
Staatsschau-
spiel oder der
Semperoper,
zu realisieren.

„Wir haben Gesangsstudenten
vom ersten Semester bis zum
vierten Studienjahr dabei. Diese

Kombination funktioniert über-
raschend gut. Die Älteren sam-
meln Routine,
die Jüngeren
können sich
viel von ihnen
abgucken und
sich unge-
zwungen aus-
probieren“, er-
klärt Blessing,
der selbst kein
unbeschriebenes (Noten-)Blatt
mehr ist: Seit mehreren Jahren
leitet der Student verschiedene
A-cappella-Projekte sowie den
Jazzchor Dresden.
In einer Woche wird sich das En-
semble erstmals öffentlich ins
rechte Scheinwerferlicht rücken,
mit der Kammeroper „Apollo
und Hyacinthus“, bezeichnen-

derweise Mozarts erster Beitrag
für die Oper. Doch noch vor der

Premiere
heckt szene12
die nächsten
ambitionier-
ten Projekte
aus, zum Bei-
spiel für 2014
die Urauffüh-
rung einer ei-
gens kompo-

nierten A-cappella-Oper nach
E.T.A. Hoffmanns „Der goldene
Topf“ – mit dem klangvollen Na-
men „Serpentina“. | Anne Gerber

Labortheater der Hochschule für Bildende

Künste Dresden (Güntzstraße 34): 13., 14.

und 15. September (je 20 Uhr); Kartenre-

servierungen via tickets@szene12.de

empfohlen; Netzinfos: www.szene12.de

Kammeroper im Versuchslabor
Mit der Premiere „Apollo

und Hyacinthus“ erblickt

Dresdens derzeit einziges

OFF-Musiktheaterprojekt

szene12 das Scheinwerfer-

licht der Welt.

Hält bei szene12 das musikalische Zepter, sprich den Dirigentenstab, in der Hand: Michael Blessing. Foto: Amac Garbe
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„Hier können wir ganz frei
unsere Ideen umsetzen und

auch wieder verwerfen, ohne
unter den strengen Blicken
der Professoren zu stehen.“

„Die Älteren sammeln
Routine, die Jüngeren

können sich viel von ihnen
abgucken und sich un-

gezwungen ausprobieren.“

reud und Leid liegen manch-
mal eng beieinander: Das

Dresdner Staatsschauspiel startet
beim traditionellen Eröffnungs-
fest am 8. September mit Feuer-
eifer in seine 100. Spielzeit. Ne-
ben verheißungsvollen Eigenpre-
mieren wurden zum großen

F

Jubiläum auch hochkarätige In-
szenierungen anderer deutscher
Theater nach Dresden eingela-
den, unter anderem das gefeierte
Vier-Stunden-Epos „Krieg und
Frieden“ vom Wiener Burg-
theater.

Trauer in der Semperoper
Nur ein paar Hundert Meter da-
von entfernt trauert die Semper-
oper um ihre Intendantin Dr. Ul-
rike Hessler, die nach nur zwei-
jähriger Amtszeit im Sommer ih-
rem Krebsleiden erlag. Hessler
öffnete den Touristenmagneten
stärker für das Dresdner Publi-
kum, richtete die Jugendsparte
„Junge Szene“ ein und gab dem
Spielplan eine international ge-

schätzte Ausrichtung. Die Eröff-
nungspremiere von Hans Wer-
ner Henzes „Wir erreichen den
Fluss“ ist der Höhepunkt einer
dem bedeutendsten lebenden
Komponisten Deutschlands ge-
widmeten Ehrenwoche. Selbst-
verständlich wird auch Jubilar
Richard Wagner gewürdigt, mit
seinen eigenen Werken, aber
auch selteneren Stücken, die der
Künstler schätzte und unter-
stützte.
Die breite Palette abendlicher
Theaterunterhaltung in und um
Dresden ergänzen etwa die Lan-
desbühnen Sachsen in Radebeul,
Societaetstheater und projekt-
theater in der Neustadt, das Rudi
in Pieschen oder das theater jun-

ge generation in Leutewitz. Für
Studenten gibt es in allen Häu-
sern starke Ermäßigungen im
Vorverkauf und an der Abend-
kasse – informieren lohnt sich
also!

Studentisches auf der Bühne
Vor allem aber lohnt es sich, in
den eigenen Reihen zu „wil-
dern“. Die bühne – Das Theater
der TU Dresden ist seit einem
halben Jahrhundert eine feste In-
stanz studentischen Laienthea-
ters, oft erfrischend anders und
nicht selten profiverdächtig.
Auch Bühnamit bieten unbe-
dingt empfehlenswertes Ama-
teurtheater. Also dann: Vorhang
auf und Bühne frei! | Anne Gerber

Während die meisten

Studenten die Taschen

für den Urlaub schnappen,

werden in den Dresdner

Theaterhäusern die Schmink-

koffer wieder ausgepackt:

Die Saison 2012/13 hat

begonnen.

Vorhang auf und Bühne frei
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Aufgewacht! Der Sommerferi-
enschlaf ist vorbei! Nicht nur die
Theater, auch die Orchester und
Studenten rüsten sich schon für
die nächste Saison. Die heißt an
der Hochschule für Musik Carl
Maria von Weber Dresden aller-
dings immer noch Semester
und dem wiederum werfen gro-
ße Ereignisse ihre Schatten vo-
raus. Über 100 Pianisten aus al-
ler Welt werden ab 20. Septem-
ber in der Hochschule beim 5.
Internationalen Klavierwettbe-
werb Anton G. Rubinstein Kla-
vierklassik auf höchstem Niveau
präsentieren. Die Vorrunden
finden etwa in den USA, in Süd-
amerika, Asien, Russland und
Dresden statt – an jener Hoch-
schule, der 2005 und 2007 be-
reits die ersten Preisträger die-
ses Wettbewerbs entstammten.
Zudem ist in Elbflorenz im Rah-
men des Wettbewerbs die Ur-
aufführung einer Gegenwarts-
komposition zu erleben (20.9.
bis 03.10. im Konzertsaal der
Hochschule für Musik).

Netzinfos: www.hfmdd.de

Von Nicole Czerwinka

SINFONISCHE.
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● Was tun, wenn man nach
dem Sommerurlaub nach
Hause kommt und die Woh-
nung nicht nur völlig verän-
dert, sondern auch bewohnt
vorfindet? Das Pärchen Eva
und Robert erwartet genau
dieses Szenario in Marius von
Mayenburgs „Perplex“. Unter-
haltsam und turbulent insze-
niert Volker Metzler dieses
Stück über die Unberechen-
barkeit der Wirklichkeit im
Societaetstheater Dresden zur
Premiere am Freitag (7.9.,
20 Uhr).
● Die Moritat von Mackie
Messer und dem Haifisch mit
den Zähnen machte Bertolt
Brechts „Dreigroschenoper“
zum Publikumsliebling. Dabei
hat die Geschichte um den
Verbrecher Mackie und seine
Braut Polly viel mehr zu bie-
ten als nur Gassenhauer: bit-
terböse Gesellschaftskritik
und eine Abrechnung mit
dem braven Bürgertum. Frie-
derike Heller inszeniert die
„Dreigroschenoper“ im Staats-
schauspiel Dresden, zum ers-
ten Mal am 14. September
(19.30 Uhr). | Tamina Zaeske

STÜCKCHEN.
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er erinnert sich nicht
an die lebensmüden
ersten Zeilen des Lie-

des „Join Me in Death“? „We are
so young/our lives have just be-
gun/but already we are conside-
ring/escape from this world.“
Der Tod als Möglichkeit, dem
derzeitigen mehr oder weniger
schweren Leben ein Ende zu set-
zen. Aber eben nur eine Möglich-
keit. Nicht die Wirklichkeit, mit
der man jeden Tag leben muss,
so wie Hazel und Augustus. Die
beiden jungen Menschen, 16 und
17 Jahre alt, sind trotz ihrer
Krebserkrankung witzig, gebil-
det, sprachgewandt und lebens-
hungrig. Eigenschaften, die man
manchmal bei Gleichaltrigen in
der unmittelbaren Umgebung
vermisst. John Green schafft es
in „Das Schicksal ist ein mieser
Verräter“ einen Ton anzustim-
men, der weder wehleidig noch
überschwänglich positiv ist.

Liebesfreude
statt Wehleidigkeit
Stattdessen ersinnt Green eine
Liebesgeschichte. Zwischen Au-
gustus, der nur noch ein und ein
Drittel Beine hat – das übrige
Stück musste dem Krebs geop-
fert werden – und Hazel, die
schon seit drei Jahren eine Sau-
erstoffflasche auf einem Rollwa-

W

gen mit sich trägt. Trotz aller
Umstände – und auch trotz aller
Klischees – verlieben sich die
beiden ineinander und nutzen

ihre kleine Ewigkeit, um „ihr
bestes Leben heute zu leben“. So
führt sie ihr Weg nach Amster-
dam, wo sie den Schriftsteller

von Hazels Lieblingsbuch
„Ein herrschaftliches Leiden“
treffen, um zu erfahren, wie
es nach dem Ende der Ge-
schichte weitergeht. Doch
neben so außergewöhnlichen
Erfahrungen gehen die bei-
den trotzdem auch ganz nor-
malen Teenagerbeschäfti-
gungen nach: Sie zocken
Computerspiele, schauen
America’s Next Topmodel
und treffen sich mit Freun-
den. Es ist genau dieser An-
klang von Normalität, wel-
cher die Charaktere so sym-
pathisch und lebensnah er-
scheinen lässt, anstatt sie un-
ter einer endlosen Welle von
Selbstmitleid zu begraben.

Galgenhumor
statt Zeigefinger
Tod und Krankheit sind
trotz ihrer weltumspannen-
den Präsenz noch immer
Themen, die viele Menschen
lieber meiden. Was jedoch
mit der eigenen Lebenswelt
passiert, wenn man sich
letztlich damit auseinander-
setzen MUSS, zeigt John
Green ganz schnörkellos. Mit
Galgenhumor und in Prozent
angegebenen Heilungs-
chancen lacht, hofft und
weint der Leser zusammen
mit den Protagonisten. Die
Geschichte springt förmlich
in dessen Wirklichkeit und
er macht sich – ganz ohne

den mahnenden Zeigefinger des
Autors – plötzlich andere Gedan-
ken über sein Leben und die
Werte darin. | Nora Ziprian

John Green erzählt in

„Das Schicksal ist ein mieser

Verräter“ beeindruckend

lebensnah die Geschichte

zweier Teenager.

Schnörkelloses Leiden

John Green: Das Schicksal ist ein mieser Verräter. Carl Hanser Verlag. 288 Seiten.
16,90 Euro.

arlynn und Ellen sind zwi-
schen Mitte und Ende 20, mit

dem (Germanistik-)Studium gera-
de fertig und auf dem Weg der be-
ruflichen Selbstfindung.
Die beiden Hauptfiguren in Felici-
tas Pommerenings Roman „Weib-
lich, jung, flexibel“ sind junge
Frauen, wie wir ihnen täglich be-
gegnen könnten, ohne es zu mer-
ken. Zwei Mädels von nebenan,
die das Schicksal der Generation
grenzenlos teilen: Am Ende eines
praktikumsreichen, nebenjobge-

C

plagten und prüfungsintensiven
Studiums stehen sie vor der Qual
der Wahl oder der Herausforde-
rung beruflicher Profilierung und
befinden sich schon im Strudel
unterbezahlter Full-Time-Jobs.
Die Vorstellungen der beiden
könnten dabei verschiedener
nicht sein – ihre Probleme freilich
bleiben dennoch dieselben. Wäh-
rend Carlynn sich nach einem ge-
platzten Vorstellungsgespräch bei
einem versnobbten Fernsehsen-
derfuzzi erst einmal in Indien auf
die Suche nach sich selbst begibt,
beginnt Ellen eine Arbeit in einer
Agentur für Kommunikationsde-
sign – mit dem utopischen Ziel,
ihre 50-Stunden-Woche nach ei-
nem Jahr endlich in eine Teilzeit-
stelle umwandeln zu können.
Auf witzige Art erzählt die Auto-
rin in ihrem Debüt anhand der

beiden Figuren die Geschichte ei-
ner Generation, der nahezu alle
Möglichkeiten offenstehen und
die gleichzeitig an der Unbe-
stimmbarkeit konkreter Ziele in
einer von ständigem Wandel ge-
prägten Zeit, in der Flexibilität
zum vermeintlichen Allheilmittel
wird, die Orientierung verliert.
Die eigentlichen Wünsche und
Ziele der jungen Frauen – sei es
die Erfüllung im Beruf, etwas
„Sinnvolles“ zu tun oder auch nur
der Wunsch nach Familie und
Kindern – drohen da schnell auf
der Strecke zu bleiben.
Pommerening hat die Geschich-
ten ihrer Protagonistinnen aus
Berichten, persönlichen Eindrü-
cken und diversen Lektüren zu-
sammengestellt. Trotzdem bleibt
ihr Roman immer Erzählung, oh-
ne den Anspruch einer Dokumen-

tation des Status quo zu erheben.
Mit ihrer lockeren Schreibart
spiegelt sie auf humorvolle Weise
die Konflikte junger Frauen wi-
der. Hin- und hergeworfen zwi-
schen gesellschaftlichen Erwar-
tungen, Generationskonflikten
und eigenen Wünschen sowie An-
sprüchen an sich selbst.
Erfrischend ehrlich erzählt dieses
Buch dabei vom Leben zweier
Freundinnen, die nicht primär
nach Karriere und dem großen
Geld streben, sondern vielmehr
ihr persönliches Glück in einer
global ausgerichteten Welt finden
wollen. Anhängerinnen dieser Ge-
neration werden sich bei der Lek-
türe der 177 herzerfrischenden
Seiten ab und an wiedererkennen
und das eine oder andere Mal von
herzhaftem Lachen geschüttelt
werden. | Nicole Czerwinka

Felicitas Pommerening be-

schreibt in ihrem Debütroman

„Weiblich, jung, flexibel“

humorvoll, wie zwei junge

Frauen nach dem Studium in

der Realität landen.

Generation grenzenlos

Felicitas Pommerening: Weiblich,
jung, flexibel. Herder Verlag. 177 Sei-
ten. 14,99 Euro.
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Für jeden Menschen ist es er-
freulich, wenn er erfährt, dass er
Einfluss hat. Zum Beispiel, wenn
sich ein Buch viel besser ver-
kauft, weil man es rezensiert
hat. Nur leider passiert das viel
zu selten, weswegen man als Li-
teraturkritiker auch regelmäßig
auf den Boden der Tatsachen
zurückgeholt wird. Und mindes-
tens ebenso regelmäßig des-
halb ganz nah am Suizid ist. Ehr-
lich! Viel häufiger passiert das
Gegenteil: Bücher schleichen
sich an allen Feuilletons vorbei
in die Bestsellerlisten. Gewohnt
ist man das von Werken streit-
barer literarischer Qualität – sa-
gen wir irgendwelche Vampir-
oder Zauberlehrling-Sagas –
und niemand wird sich deswe-
gen grämen. Immer wieder stei-
gen aber auch 100-jährige Män-
ner aus einem Fenster (das ist
eine Anspielung auf einen aktu-
ellen Bestseller, nur, um es ex-
plizit zu machen) und landen
mitten in den Verkaufs-Charts,
ohne, dass auch nur ein Kritiker
groß etwas dazu getan hat. Das
ist noch frustrierender, schließ-
lich lebt man als Rezensent
auch von seinem guten Ruf als
Experte – er füllt das Bücherre-
gal und in letzter Konsequenz
auch den eigenen Kühlschrank.
Und so gibt es Woche für Wo-
che montags bange Blicke auf
die Spiegel-Bestsellerliste und
dienstags jede Menge Anzeigen
mit dem Text: „Er liebte das
Buch, und es brachte ihn um.“

Von Volker Tzschucke

ABC.



s duftet nach frischem Kaf-
fee, wenn man das Hörsaal-
zentrum der TU Dresden

betritt. Das liegt an Steffi Pries-
korn und ihrer mobilen Kaffee-
bar. Die 29-Jährige beliefert unter
dem Namen Campua Dresden ih-
re Kundschaft mit verschiedenen
Kaffeespezialitäten und anderen
Heißgetränken. „Das Besondere
an der Station ist, dass die Ge-

E tränke live zubereitet werden. Die
Studenten können Schritt für
Schritt die Entstehung ihres Kaf-
fees oder Cappuccinos beobach-
ten. Vom Mahlen der Bohne bis
zum fertigen Getränk, das in die
Tasse läuft“, schwärmt Steffi
Prieskorn, die 2007 ihr Biologie-
studium an der TU abgeschlossen
hat. Danach war sie wissenschaft-
liche Mitarbeiterin im biomedizi-

nischen Forschungszentrum der
Uni. „Doch das war nicht mein
Weg“, sagt sie, „es passte einfach
nicht.“
Prieskorn begann, Seminare zur
Selbstständigkeit zu besuchen. Bei
einem Workshop lernte sie die
Gründer von Campua aus Köln
kennen. Dort gibt es seit zwei Jah-
ren eine mobile Kaffeestation an
der Uni. „Ihr Auftreten und die
Produkte haben mich sofort ange-
sprochen“, erinnert sich die Ba-
rista.
Seit März hat Steffi Prieskorn ihre
eigene Campua-Station. Bereut
hat sie ihre Entscheidung nicht.
In der Vorlesungszeit braucht sie
inzwischen einen Mitarbeiter, ob-
wohl sie bewusst ohne Werbung
angefangen hat.
„Ich war und
bin auf das
Feedback der
Kunden ge-
spannt“, sagt
sie. Und so
mancher Professor ist immer
noch überrascht, wenn er zufällig
an ihrer Bar vorbeikommt.
Die Station wird indessen an den
Wochenenden auch für andere
Veranstaltungen gemietet. Die
Bandbreite reicht von privaten
Feiern bis zu Tagungen und grö-

ßeren Events. „Espresso passt zu
allen Anlässen“, sagt Steffi Pries-
korn, die zum Frühstück selbst
Tee trinkt. „Ich bin inzwischen
verwöhnt und freue mich auf den
Espresso an meiner Station“, sagt
sie schmunzelnd.
Angst vor der Konkurrenz hat
Prieskorn nicht. Im Gegenteil, sie
würde langfristig gern mit ihr zu-
sammenarbeiten: „Ich sehe die
Mensen beispielsweise nicht als
Konkurrenz, sie haben ihren Fo-
kus nicht auf Kaffee.“ In Zukunft
hat die ehemalige Biologin noch
viel vor: Eine zweite Station für
die außeruniversitären Veranstal-

tungen ist ge-
plant, ein wei-
terer Mitarbei-
ter für die Stati-
on im Hörsaal-
zentrum wird
gesucht. „Inte-

ressenten können einfach zu mir
an die Station kommen“, sagt
Prieskorn. | Anja Hilliger

In den Semesterferien ist die Station von 9

bis 16 Uhr, in der Vorlesungszeit 7.15 bis

18 Uhr geöffnet. Netzinfos: www.campua-

dresden.de

Für viele Studenten ist Steffi

Prieskorn am Morgen die

letzte Rettung. Denn bei ihr

bekommen sie Kaffee. Frisch

gemahlen. Die ehemalige

Biologiestudentin hat sich mit

einer mobilen Kaffeebar

selbstständig gemacht.

Karriere trotz Studium

Steffi Prieskorn hat sich nach dem Biologiestudium selbstständig gemacht und verkauft Kaffee. Foto: Amac Garbe
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● Wie bekommt man Axel Schulz
und Rainer Calmund dazu, gemein-
sam zu kicken? Mit einem Benefiz-
Fußballspiel! Und das findet auch
noch in Dresden statt. Am 12. Sep-
tember (18 Uhr) kicken zahlreiche
Prominente zugunsten der LAU-
REUS Sport for Good Foundation.
Wer persönlich anwesend sein
möchte, kann bei uns eins von drei
Freikartenpaaren gewinnen.

● Zu dem aktuell im Kino laufen-
den Film „Am Ende eines viel zu
kurzen Tages“ verlosen wir dreimal
die Romanvorlage „Superhero“ von
Anthony McCarten und drei Kino-
freikarten. In Buch und Film geht es
um einen leukämiekranken, zeich-
nerisch begabten Jungen, der in
seinem kurzen Leben noch die Lie-
be entdecken möchte. Wem unse-
re Gewinnaussicht noch nicht

reicht, der kann sich auch von Trai-
ler oder Film zu eigenen Zeichnun-
gen inspirieren lassen und so eine
Reise zum Workshop „Comic und
Zeichnen“ nach Leipzig gewinnen.
Netzinfos: www.kurzlink.de/comic
● Vom 5. bis 7. Oktober zieht es
wieder Tüftler, Modellbauer, Spie-
ler und Sammler zur Messe „modell
hobby spiel“ nach Leipzig. Dabei
werden 80 000 Quadratmeter der
Leipziger Messe zu einem großen
Spielplatz für alle Altersklassen.

Passend dazu stellt uns die Messe
das Spiel Blockers!, das sowohl an
Sudoku als auch Go erinnert, zur
Verfügung. Darin muss man ganz
dem Namen folgend den Gegner
beim Setzen seiner Steine blockie-
ren. Ihr könnt es einmal absahnen!
● Um diesmal zu gewinnen, müsst
Ihr wissen, welche Requisite unser
Titelmodell der vorherigen Ausga-
be bei sich trug. Schickt uns bis
Montag (10.9., 15 Uhr) eine Mail an
leserpost@ad-rem.de! Der Rechts-

weg ist wie immer ausgeschlossen.

Absahner 20a.2012
Das A-Capella-Festival besuchten
Annabell Diedtemann und Johan-
nes Rangnick, Rocco Unger sah
„Spuk unterm Riesenrad“ und Vol-
ker Geißler das Stück „Der Überzie-
her“. Katja Gärtner durfte der Band
BOY lauschen und Benjamin Bark,
Paula Michels sowie Maximilian
Dotter gingen zum Philosophie-
Festival in die scheune. | JoT

ABSAHNEN.

PERSÖNLICHES/GRÜßE
Hüblerplatz - ein übler Platz? Nein, ein guter Platz,

er hat sogar eine Bushaltestelle! http://huebler-
platz.de.tl Gruß an alle Hübler-Fans!

Hey, wenn du (w) das nächste mal Dienstag
abend mit deiner Freundin ins Wohnzimmer
gehst, sagst du mir bescheid, dann komm ich
mit. Oder wir lassen deine Freundin weg und
gehen nur zu zweit. dresdenpost@web.de

He Judith S, ich wollte dir am 12.08. so gern zu
deinem runden Geburtstag gratulieren, aber
seit du aus allen sozialen Netzwerken ver-
schwunden bist und ich nicht mal deine Num-
mer hab, blieb mir das verwehrt. falls du das
liest - oder jemand, der dich kennt, würde ich
mich über eine nachricht an pappe@farcast.de
freuen. alles gute zu dienem geburtstag, erik

KURSE/WORKSHOPS
Tanzbegeisterte für Showballett, Hip Hop, Jazz,

Zumba und vieles mehr gesucht! Die Unikurse
reichen dir nicht mehr? Du möchtest auch die
Semesterferien durchtanzen? Probetraining ist
jederzeit möglich. Email an ga_rolle@gmx.de

Now in Dresden! Join a toasmasters meeting! Next
2.8 Info? www.tmd-beyondwords.org

Klavierunterricht in Striesen - Du (oder dein Nach-
wuchs) (b)ist motiviert, hast ein Klavier oder E-
Piano zum Üben verfügbar und keinen Lehrer?
Dann meld dich ganz unkompliziert für eine
Probestunde bei mir: weisheitE@gmx.de

MUSIKER-ECKE
Hi Leute. Ich biete Gitarrenunterricht für Anfänger

und Fortgeschrittene.Individuell ausgerichteter
und Genre-übergreifender Unterricht sorgen
für schnelles Lernen in kurzer Zeit. Wir spielen
deine Wunschlieder und rocken zusammen :)
Einfach melden unter: roman150287@
yahoo.de oder 01774980668.

Bläserverstärkung und Bass gesucht! Du spielst
beherzt Altsax/Trompete/Klarinette bzw. Bass
und hast Bock auf Reggae/Ska? Wir suchen
Dich! www.alberthain.de kontakt@albert-
hain.de

A-cappella-Ensemble sucht Nachwuchs – Vorsin-
gen am Di 25.09. 19 Uhr im Probenraum – Infos
unter www.consonare.de oder Tel. 0351
2881512

Gothic-Rockband (broken-soldiers.de) sucht 2.
Gitarristen. Alter: 20-35 Jahre, egal ob Mann/
Frau. Meldet euch bitte unter: contact@broken-
soldiers.de

Suche Interessierte, die Lust haben mit mir einen
Chor im Stile von Scala oder Perpetuum Jazzile
(also hauptsächlich Popmusik) zu gründen.
Dafür brauche ich Mitsänger und einen Chor-
leiter. Gerne auch als Projektchor, der sich
nicht wöchentlich sondern in anderen regel-
mäßigen Abständen trifft. Interessierte melden
sich bitte unter: annegl@gmx.de

Keyboarder gesucht!!! Etablierte Coverband mit
10-jähriger Erfahrung aus dem Umkreis Dres-
den sucht einen singenden Keyboarder. Auf-
tritte sind garantiert. Meld dich unter in-
fo@bandzeitlos.de oder 0173/9497101

LIVIN TARGETS suchen NEUEN DRUMMER! DU soll-
test … - Lust haben, dich bei uns aktiv einzubrin-
gen, - ein eigenes Schlagzeug besitzen, - Zeit für 1
bis 2 Proben pro Woche mitbringen, - zuverlässig
sein und - bereit sein für gemeinsame Konzerte
und die anstehenden Aufnahmen zu unserem Al-
bum. Band und Bühnenerfahrung sind von Vorteil,
aber nicht zwingend erforderlich. Wenn du mit

modernem amerikanischen Punkrock und Bands
wie Hot Water Music, Rise Against, No Trigger und
Nothington etwas anfangen kannst, dann bist du
bei uns genau richtig! Meld dich einfach! E-Mail:
info@livintargets.com http://www.facebook.com/
livintargets 0174/2498812

Mann/Frau am Klavier gesucht!! Dresdner Band
acoustic contact sucht neue(n) Mann oder Frau
am Piano, mit Ambitionen für Funk, Pop, Jazz...
Du bist ausgestattet mit Melodiegefühl, komposi-
torischen und songschreiberischen Fähigkeiten
und hast Lust zu spielen, dann bitte umgehende
Kontaktaufnahme mit alexander.gruhl@
gmail.com oder sms an 0177 3430979.

MITFAHRGELEGENHEIT
Roadtrip Karpaten Donaudelta: Wir wollen von

Mitte Aug - 19. Sep einen Roadtrip von Dresden
bis ins Donaudelta machen. Mit Polen (Krakau,
Auschwitz, Breslau), Slovakei (Karpaten), Ru-
mänien (Norden, Donaudelta, Bukarest),
Budapest zurück via Prag. Wir sind zu dritt &
suchen noch max. 2 MitreisendInnen. Mit
Kombi, Camping, Wandern, biken, Party... Wir
sind für alle Aktivitäten offen. 01575 2102877C
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Hasi grüßt Mausi!
Alle 

privaten und studentischen

Kleinanzeigen
in Eurer auflagenstärksten

regionalen sächsischen
Hochschulzeitung

kostenlos!
Anzeigenschluss ist immer

Donnerstag, 12 Uhr. Die nächste
„ad rem“ erscheint am 2. Oktober.

www.ad-rem.de

Deine Studi-WG in Dresden finden!



LEHRBÜCHER
Verkaufe preiswert Bücher für Deutsch als Fremd-

sprache und Mediävistik! Guter bis sehr guter
Zustand. Einfach Liste anfordern unter bu-
echer.verkauf@gmx.de

// MEDIENINFORMATIK & CO // FORMELN +
HILFEN ZUR HÖHEREN MATHEMATHIK -
AUSGABE 10/2004 +++ FORMELSAMMLUNG
- HÖHERE MATHEMATIK W. Göhler - 15. AUF-
LAGE/2004 // Beides gegen eine Flasche guten
Wein abzugeben! // stephan_krueger@gmx.de

IB HTW Französisch. Buch mit Lösungsteil zu den
Vorlesungsinhalten (Semester 1 bis 4). Das
Buch hat keine Gebrauchsspuren und der Neu-
preis lag bei 40€, Preis nach Vereinbarung. ib-
buch@gmx.de

Biete (fast unbenutzt): Schönfelder, Deutsche Ge-
setze, Gebundene Ausgabe I/2010: 30€ Beck-
Texte im dtv: PatR, 10. Auflage 2010: 8€
WettbR, 31. Auflage 2010: 7€ UrhR, 13. Auflage
2010: 8€ alle drei: 21€ Außerdem: C.F. Müller,
Staats- und Verwaltungsrecht BRD, 48. Aufla-
ge, 2009/2010: 10€ Kontakt: drmar-
go@gmx.net, 0179 9005080

DaF-Studis aufgepasst! Verkaufe studio d A1
Kurs-/Übungsbuch mit Lösungsschlüssel und
CD für Lernende. NEU, UNBENUTZT. 6€ gegen
Abholung. Bei Interesse meldet euch bei gelo-
er@googlemail.com

DaF-Studis aufgepasst! Verkaufe Berliner Platz
NEU Teil 1 (Langenscheidt; fast unbenutzt) und
Schritte 4 (Hueber Verlag; benutzt mit Bleistift-
notizen) 6,50€ gegen Abholung. Bei Interesse
meldet euch bei geloer@googlemail.com

DaF-Studis aufgepasst! Verkaufe studio Pluspunkt
Deutsch A2 (neue Ausgabe, Teilband 1, Kurs-
und Arbeitsbuch; Arbeitsbuch ohne CD; FAST
NEU) und PING PONG 2 Kursbuch, PING
PONG 3 Arbeitsbuch sowie PING PONG 3 Kas-
setten zum Lehrbuch (Hueber Verlag) für 6€
gegen Abholung. Bei Interesse meldet euch bei
geloer@googlemail.com!

WiWis aufgepasst! Wirtschaftsmathematik für
Dummies. NEU, UNBENUTZT, für 15€ gegen
Abholung zu haben. Bei Interesse meldet euch
bei geloer@googlemail.com.

WiWis aufgepasst! Wirtschaftsmathematik Jahres-
abschluss und Jahresabschlussanalyse (Co-
enenberg et al., 2009) FAST UNBENUTZT, für
25€ gegen Abholung zu haben. Bei Interesse
meldet euch bei geloer@googlemail.com.

WiWis aufgepasst! Personalwirtschaftslehre (Rid-
der, 2009) NEU, UNBENUTZT, für 15€ gegen
Abholung zu haben. Bei Interesse meldet euch
bei geloer@googlemail.com.

WiWis aufgepasst! MARKETINGÜBUNGEN (M.
Bruhn, 2009) FAST UNBENUTZT, für 15€ gegen
Abholung zu haben. Bei Interesse meldet euch
bei geloer@googlemail.com.

WiWis aufgepasst! CONTROLLING (Schmeisser,
Claussen; 2009); NEU, UNBENUTZT, für 20€
gegen Abholung zu haben. Bei Interesse meldet
euch bei geloer@googlemail.com.

WiWis aufgepasst! THE INNOVATOR'S TOOLKIT
(Silverstein et al., 2009), NEU, UNBENUTZT,
für 10€ gegen Abholung zu haben. Bei Interes-
se meldet euch bei geloer@googlemail.com.

WiWis aufgepasst! Human Ressource im Wandel
(Strikker, 2010), NEU, UNBENUTZT, für 20€
gegen Abholung zu haben. Bei Interesse meldet
euch bei geloer@googlemail.com.

WiWis aufgepasst! FINANZWIRTSCHAFT für AN-
FÄNGER (Lehrbuch, 2. Auflage, unbenutzt), Fi-
nanzwirtschaft für Anfänger (Arbeitsbuch,
1999, benutzt) und Finanzwirtschaft für Fortge-
schrittene (Lehrbuch 1999, mit wenigen Blei-
stiftnotizen) zusammen UNBENUTZT, für 18€
gegen Abholung zu haben. Bei Interesse meldet
euch bei geloer@googlemail.com.

Englisch-Lehramt: ""Die schönsten Englisch-
Mandalas"" (Wortschatz für 6- bis 10-Jährige;
Kopiervorlagen) für ein symbolisches Ge-
schenkchen zu vergeben. Bei Interesse meldet
euch bei geloer@googlemail.com.

SPRACHEN UNTERRICHT
ich bin Französischmuttersprachler, ich suche ei-

nen Tandem Deutsch-Französisch. Ich möchte
mein Deutsch üben und bite meine Mutter-
sprache Französisch an. E-mail : grande_mo-
te@yahoo.de telef: 015785072259

Hallo, ich bin auf der Suche nach einem Sprach-
Tandem um besser Deutsch lernen zu können.
Ich spreche Spanisch und Portugiesisch seit
meiner Geburt. Danke. Gruß Raphael.
rar150@hotmail.com

Südamerikanischer Student aus TU Dresden bie-
tet Spanisch Nachhilfe an! unterrichtenspa-
nisch@gmail.com

DRINGEND! Wer kann mir einen Fragebogen (ca.
650 Wörter) für meine Magisterarbeit in DARI
oder FARSI übersetzen? Aufwandsentschädi-
gung nach Vereinbarung. elisabethschmidt@
gmx.net

English native speaker wanted! I would like to
practice and improve my English skills. No les-
sons, just talking about everyday commodities.
Learn more about my culture, get insider infor-
mation about Dresden, enjoy activities and
earn a bit money. Call 0163/6643434. There is
no better combination!

VERKAUFE
Küchenmöbel (Spüle, Hängeschränke, Unter-

schrank) mit kleinen Blessuren gern auch ein-
zeln ab 20.8. preiswert abzugeben, nur Selbst-
abholer, Preis nach Vereinbarung, Bilder unter:
kuechen-moebel@web.de

Kühlschrank inkl. kleinem Gefrierteil von BOSCH
50x60x85 (BxTxH), gut erhalten und voll funk-
tionstüchtig, 4 Jahre alt, 35EUR, nur an Selbst-
abholer, Henry 017620323268

Verkaufe Thermobindemappen A5 - (mehrere Kis-
ten übrig) Markenware von Swedex Master-
bind, blau Rückenbreite 5mm für 40-50 Seiten,
Deckblatt klar, alexander.solniakis@web.de

Verkaufe Küchenzeile Ich biete eine gebrauchte
Küchenzeile (Farbe weiß) der Serie Stĺt von
Ikea für Selbstabholer. Inklusive sind Geschirr-
spüler, E-Herd mit Ceran- Kochfeld, Dunstab-
zug und Echtholzarbeitsplatte.ca.2,30 m lang
Preis: VB 500 Euro Kontakt:rusty-@web.de

Vollständig ausgestattete (gebrauchte) Küche zu
verkaufen. Ausstattung: Kühlschrank, Spülen-
schrank mit Spüle, Einbauherd mit ceranfeld
zweitüriger Schrank mit 2 Schubkästen, 1 ho-
hen Vorratsschrank, Bartisch mit 2 Barstühlen.
Farbe: weiß Übernahme Anfang September
Preis: 250 €

SCHREIBTISCHSTUHL von ikea in rot für nur 40€
anstatt 129€. Neuwertig, keine Mängel. lena-
deser@t-online.de oder 017632798618

Verkaufe 2 Pckg. MIRANOVA (Bayer) für zusam-
men 20 Euro. Pckg. 1 3x21 Tabletten verwend-
bar bis 4/2012, Pckg. 2 2x21 Tabletten ver-
wendbar bis 08/2012. Kontakt: Fran-
zi_SKA@gmx.net

Verkaufe 4 unbenutzte Blister der Pille ""Belara"".
Verwendbar bis August 2013. Für 30 Euro ab-
holbereit in der Neustadt. suamreh-
ceub@web.de 01577/1534762

Verkaufe gute MATRATZE (90x200cm), etwas äl-
ter aber in sehr gutem Zustand. Abzugeben für
nur 15€!!! Melde dich unter 01763279876 oder
lenadeser@t-online.de

Hey,  ich ziehe am 31.08.12 aus meiner Wohnung
in Löbtau aus und habe deswegen meine Kü-
che und meine Waschmaschine zu verkaufen.
Die Küche enthält Waschbecken, Schränke,
Herd(Bauknecht, Ceranfeld), Kühlschrank und
separates Eisfach. Ich verkaufe sie für 250
Euro. Und die Waschmaschine ist eine Bosch,
Aquastar WOL 247S, Toplader. Der Preis ist
auch 250 Euro Ich würde mich freuen wenn die
Sachen einen netten Eigentümer finden wür-
den.

Preisgünstig abzugeben: Ich verkaufe hier meine
gute Privileg 28 S Waschmaschine (Füllmenge
ca. 5 kg) aufgrund eines Umzuges - ich trenne
mich wirklich ungern von ihr. Sie funktioniert
bestens und verfügt über  alle notwendigen
Waschprogramme. Meine Wäsche riecht auch
immer sehr gut. :) Bei Interesse kann die
Waschmaschine gerne (vorzugsweise am Wo-
chenende) bei mir zu Hause angeschaut bzw.
abgeholt werden. Dies ist ein Privatverkauf,
daher keine Garantie. Bedienungsanleitung ist
leider nicht mehr vorhanden - kann bei Abho-
lung Maschine aber kurz erklären.

Küchenmöbel: 1 Spüle, 2 Hängeschränke, 1
Schrank mit Schubfach preiswert gern auch
einzeln ab 20.8. abzugeben, nur Selbstabholer,
nähere Infos und Bilder unter: kuechen-moe-
bel@web.de

Dometic RA 141 D Typ MF 20-60, 40l Fassungs-
vermögen, Außenmaße 42cm x55cm x45cm,
ca. 1 Jahr alt, sehr gut erhalten. VB 100 Euro.
Kontakt: 01623417413, r.a.reichel@web.de

Verkaufe Oldtimer unter den Rädern: Original
Diamant-Fahrrad, Baujahr 1953, silberfarben,
in gutem Zustand (fahrtauglich), mit 3-Gang-
Schaltung, neuen Reifen, kultigem Tacho. Ein-
zig Sitzstange und Sitz nicht mehr vorhanden,
Preis verhandelbar. Einfach mailen oder Tel.
01749363672

Verkaufe zwei Karten für das erste Konzert bei
den Filmnächten Dresden am 10.08.2012 Preis:
81,50 (das ist der Preis, den ich bezahlt habe)
zzgl. Versand (0,55 für einen einfachen Brief,
mehr bei EInschreiben, Selbstabholung kein
Problem). Kontakt: nina801@gmx.de

Wohnungsauflösung: Schreibtisch+Regalteil 20€,
Bürostuhl 20€, Couchtisch 10€, Schrank Typ
ähnl. Dombas IKEA 30€, weiße & hellbraune
Kommode (IKEA) je 30€, Matratze 1,4x2m &
0,9 x 2m je 20€; Staubsauger+5Beutel 25€,
Waschmaschine Toploader Privileg 120€,
Couch(2Sitzer)+Sessel 200€, Fotos auf Nach-
frage, Preise VHB, nur Selbstabholer in DD-
Löbtau, Bei Interesse Mail an
s3110470@mail.zih.tu-dresden.de

Wohnungsauflösung: Schreibtisch + Regalteil 20
EUR, Buerostuhl 20 EUR, Couchtisch 10 EUR,
Schrank Typ ähnl. Dombas IKEA 30 EUR, wei-
ße & hellbraune Kommode (IKEA) je 30 EUR,
Matratze 1,4x2m & 0,9 x 2m je 20 EUR; Staub-
sauger + 5 Beutel 25 EUR, Waschmaschine
Toploader Privileg 120 EUR, Couch (2-Sitzer) +
Sessel 200 EUR; Bilder unter:
http://www.sendspace.com/file/7tsk3g. Bei
Interesse Mail an: s3110470@mail.zih.tu-dres-
den.de, nur an Selbstabholer; DD-Löbtau

Aufgrund eines bevorstehenden Umzuges ver-
kaufen wir dieses schicke Sofa (Zweisitzer) im
Retro Style - 39 Euro. (Fotos gerne per Email).
Es hat zwar schon ein paar Jahre auf dem Bu-
ckel, ist aber wirklich bestens erhalten. Kissen
sind abnehmbar. Bei Interesse kann das Sofa
(vorzugsweise am Wochenende) sehr gerne
angeschaut bzw. abgeholt werden. Achtung:
Sofa stammt aus Haushalt mit Katze! (Allergi-
ker) Dies ist ein Privatverkauf, daher keine Ga-
rantie und Rücknahme.

---Wohnungsaufloesung--- Schreibtisch 10 €, Bü-
rostuhl braun mit Armlehnen 20 EUR, Couch-
tisch 10 EUR, Schrank Typ ähnl. Dombas IKEA
30 €, hellbraune Kommode (IKEA) 30 €, Mat-
ratze 1,4x2m & 0,9 x 2m je 20 €; Couch (2-Sit-
zer) + Sessel 200 €. Bilder unter: www.send-
space.com/file/7tsk3g. Selbstabholer in DD-
Löbtau. Bei Interesse Mail an: s3110470@
mail.zih.tu-dresden.de

Verkaufe Couchtisch Massivholz, BHT
1200x550(Ausgangshöhe)x650, 60€ VB, Farbe
Buche, höhenverstellbar, ausziehbar. Fotos auf
Anfrage per Mail punisher880486@gmx.de,
0173/6664950, Artikelstandort Dresden

1 Sofa + 2 Sessel abzugeben Waldgrün mit
cremefarbenen Punkten, Sofa: 185x90x45,
Sessel: 105 x 95 x 45, sehr gemütlich, daher
(leicht zu verdeckende) Verschleißerschei-
nungen der Sitzflächen, 100 Euro VB, Bilder
auf Anfrage, nur Selbstabholung. annawend-
sche@gmx.de

Kleiderschrank zu verkaufen sehr gut erhaltener
weißer Schrank von Ikea (5 Jahre alt). Preis so-
wie Bilder auf Anfrage. Nur Selbstabholung
erdbeerspinat@gmx.de

Herd/Backofen AEG Competence, freistehend, ge-
braucht, weiß, für 50 EUR abzugeben. Sende
euch gern ein Bild per Email. eska2705@
gmx.net

Fernseher - Biete zwei 21"" Fernseher - einen von
Deawoo in Schwarz und einen von Phillips in
Silber zu je 25 Euro. Wer zuerst kommt, hat
freie Wahl ;) jm-78@gmx.de

schöne Sitzecke /Couch, bestehend aus drei Mö-
belstücken. Frei im Raum aufstellbar. Tiefe
/Breite (einzelner Möbelstücke) - 95x95cm.
Farbe - dunkel beige. Möbel hat kleine Ge-
brauchsspuren. Bilder können per E-Mail zu-
geschickt werden. Preis - 120 VB. Selbstabho-
lung in der Nähe vom Großen Garten. Tel: 0177
3475598 Marija, E-Mail: marija_t@mail.ru

Festliches hellblaues/lila Kleid zu verkaufen, ge-
eignet für Abschlussball und Hochzeit. Nähere
Infos & Fotos unter dickkopf99@hotmail.com.

Waschmaschine und Trockner für zusammen
70 € zur verkaufen. Beides Frontlader, d.h.
platzsparend stapelbar (standen bisher auch
auf einander) Für zzgl. 10 € Lieferung frei
Haus (bis zur Haustür) E-Mail an: schulfoto-
graf@gmx.de

Küche inkl Herd, Abzugshaube Hallo, wir bieten
ein Eckküche an. Diese ist ca 1 Jahre alt, hat
Buchenoptik (d.h diverse Ober- und Unter-
schränke sind dabei) und ist mit Herd, Ceran-
kochfeld und Abzugshaube ausgestattet. Eine
Spüle mit Abtropfeinbau ist auch dabei. Wir
hatten uns in etwa 175€ vorgestellt. Einziges
Problem ist, dass die Schrankteile in 01738
Klingenberg abgeholt werden müssten, der
Herd aber in Cotta steht. scouti87@yahoo.de

Küche zu verkaufen Farbe: weiß mit dezenter
Holzmaserung Preis (VB): 200 € Bestandteile:
Kühlschrank, Herd (mit Ceranfeld), Spüle mit
Spülenschrank, Schrank mit 2 Schulbladen
und 2 Schranktüren, hoher Vorratsschrank, 2-
türiger Hängeschrank, Tisch mit 2 Barstühlen
Wer interesse hat, bitte schnell anrufen: Su-
sanne 0173-3748747

Elektroherd mit vier Herdplatten für 30 € abzuge-
ben. Daniela 0151-29122596

Küchenzeile bestehend aus Spüle, Hängeschrank
und zwei Unterschränken für 50 € abzugeben.
Daniela 0151-29122596

Festliches hellblaues/lila Kleid zu verkaufen, ge-
eignet für Abschlussball und Hochzeit. Nähere
Infos & Fotos unter dickkopf99@hotmail.com.

VERKAUFE COMPUTER & -TEILE
Gamer und Workstation PC Verkaufen!!! Pro-

zessor: Intel C 2 D E8400 3.0 Ghz Sockel
775/ 6M/ 1333 Wird durch Noctua NH-C12P
SE14 CPU Kühler gekühlt. Mainboard: ASUS
Maximus Formula LGA 775 Intel®
X38/ICH9R HDD: Samsung 500Gb RAM :
Crucial Ballistix 2GB (2 x 1GB) 240-Pin DDR2
800 (PC2 6400) Dual Channel Grapfikkarte :
NVIDIA GeForce 9800 GT Netzteil: be quiet
Straight Power 580W GEHÄUSE: CHIEFTEC
SMART SERIES SH-01B-B-B MIDI Windows
7 Professional 32bit Vorinstalliert + Kasper-
sky Security Suite CBE (1Jahr) Alles funktio-
niert TOP!muss wegen Umstieg auf Note-
book verkaufen.Preis 280 Euro. allex-
xinj@yahoo.de 0179/7751178

SAMSUNG SyncMaster BX2240 WLED Ich verkau-
fe Monitore! 150 Euro!TOP Zustand. Selten ge-
braucht.Keine Pixel fehler. Sehr gut geignet für
Spiele und Office Anwendungen. Alex. allex-
xinj@yahoo.de 0179/7751178

Laserdrucker zu verschenken. Wir geben einen
s/w HP LaserJet 5 ab. Sofort einsatzfähig. Kar-
tusche mit Resttoner ist noch drin. Hat nur ei-
nen seriellen Anschluss, alle Kabel dabei. Ma-
ße (H25xB48xT48) Meldet euch bei: heidi.sto-
err@gmx.de oder 0163/6643434

Belinea-Monitor 19'' zu verschenken!!! Der Moni-
tor funktioniert einwandfrei und wird komplett
(VGA-Kabel, Stromkabel, Gebrauchsanwei-
sung) im Originalkarton verschenkt. Da der
Monitor (Röhre) recht groß und schwer ist,
biete ich den Transport innerhalb DD an. Bei
Interesse bin ich abends unter der 0177 445 23
86 erreichbar (bitte keine SMS!!!) oder immer
per Mail wuschelbaerchen@gmx.net. LG Julia.

22'' Ich verkaufe Monitore! 130 Euro!TOP Zustand.
Selten gebraucht.Keine Pixel fehler. Sehr gut
geignet für Spiele und Office Anwendungen.
01797751178 Alex.

Gamer und Workstation PC zu verkaufen Preis:
130 EUR VB Prozessor: Intel C 2 D E8400 3.0
Ghz Sockel 775/ 6M/ 1333 Wird durch Noctua
NH-C12P SE14 CPU Kühler gekühlt. Mainboard:
ASUS Maximus Formula LGA 775 Intel®
X38/ICH9R HDD: Samsung 500Gb RAM : Cru-
cial Ballistix 2GB (2 x 1GB) 240-Pin DDR2 800
(PC2 6400) Dual Channel Grapfikkarte : NVI-
DIA GeForce 9800 GT Netzteil: be quiet
Straight Power 580W GEHÄUSE: CHIEFTEC
SMART SERIES SH-01B-B-B MIDI Windows 7
Professional 32bit Vorinstalliert + Kaspersky
Security Suite CBE (1Jahr) Alles funktioniert
TOP!muss wegen Umstieg auf Notebook ver-
kaufen. 01797751178

VERKAUFE FAHRZEUGE & -TEILE
Biete Magura HS33 gebraucht voll funktionsfaehig

Vollhydraulische Felgenbremse. Geschlossenes
System ohne Ausgleichsbehälter. Bremsgriff
mit ergonomischem 2- oder 4-Finger Alumini-
um-Bremshebel mit integriertem TPA (Turbo
Pad Adjuster) für werkzeuglosen Belagsver-
schleißausgleich. Preis: VB email: lunte@freak-
mail.de

Zum Verkauf steht ein BMW E36 318i Touring. Far-
be: Montrealblau Metallic. Tachostand:
187tkm. Es wurde immer sehr viel Zeit in Pfle-
ge und Wartung gesteckt. So wurden folgende
Teile inzwischen erneuert: - hintere Achsauf-
hängung (Anfang 2008) - vordere Querlenker
samt Lagerung sowie Spurstangen und Spur-
stangenköpfe (Mitte 2011) - vordere Stoßdämp-
fer (Mitte 2011) - hintere Spiralfedern (Mitte
2011) - hintere Bremsscheiben+Klötzer sowie
Handbremsbeläge (Mitte 2011) Desweiteren
wurden vor einem halben Jahr die vorderen
Bremsen erneuert sowie neue Klarglasschein-
werfer verbaut. Außerdem wurden Klarglasne-
belscheinwerfer nachgerüstet. Das Fahrzeug
steht auf Winterreifen (Stahl). Es gibt noch ei-
nen zweiten Satz (4 Stück) Winterreifen auf
Stahl dazu. Gepflegte Innenausstattung - keine
Löcher oder Risse im Polster. Farbe: Anthrazit.
Nichtraucherfahrzeug. Sonstige Zusatzausstat-
tung: Klimaautomatik, Lenksäulenverstellung,
Sport-Lederlenkrad, Zentralverriegelung mit
Fernbedienung, Stoßfänger komplett in Wa-
genfarbe, Grünkeil-Frontscheibe, Dachreling,
Fensterheber elektrisch vorn, Gepäckraum-
trennnetz, Fußmatten in Hochflor-Velours, In-
nenspiegel automatisch abblenden, Edelholz-
ausführung hochglänzend, Armauflage vorn,
Sitzheizung, Kopfstützen im Fond, Park-Dis-
tance-Controll, Automatische-Umluft-Con-
troll, Außentemperaturanzeige. Fahrzeug hat
die grüne Umweltplakette. Ansonsten hat das
Auto für sein Alter normale Gebrauchsspuren.
Fahrzeug ist angemeldet. Alle Angaben ohne
Gewähr. Verkauf erfolgt von privat und ist so-
mit ohne Garantie. Bilder gern per Email. Kon-
takt: bastikaden@gmx.net

Damenrad für 60 € zu verkaufen. Reifen und Dy-
namo nagelneu! Ideal für die Stadt und unmit-
telbar in Uninähe abzuholen. E-Mail an sekon-
da@gmx.de

SUCHE
Im Rahmen meiner Diplomarbeit (Psychologie)

suche ich noch dringend freiwillige Probanden
für ein kurzes Reaktionszeitexperiment. Teil-
nahme möglich ab sofort. Voraussetzungen:
Alter 18-30 Jahre. Muttersprache Deutsch. Nor-
males Seh- & Hörvermögen (Brille/Kontaktlin-
sen ok.) Als Belohnung gibt es ein kleines Prä-
sent + Teilnahme an Verlosung von Kinogut-
scheinen!!! selektive.aufmerksamkeit@google-
mail.com

Suche Transkriptionsjobs aller Art. Verfüge über
einige Jahre Erfahrung in diesem Bereich. Bei
Interesse: katharina_2012@web.de

Suche Begleitung für Besuch im Swingerclub 'Oa-
se' in Dresden. Keine Verpflichtung oder sons-
tiges. Zu 'zweit' ist der Eintritt etwas günstiger.
Bei Interesse E-Mail an: besuch.oase.dres-
den@gmail.com

Suche meine blaue Federmappe von Eastpack!
Habe sie wahrscheinlich am Freitag, den 03.08.
nach der 1. Stunde im Schönfeld-Hörsaal (BAR)
vergessen. Ich bitte den Finder, sich bei mir zu
melden! Pia.Braeuer@gmx.de
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Sagt mal, gibt es in Dresden eigentlich auch Frau-
en die Motorrad fahren??? Ich suche für die ein
oder andere Tour nach Feierabend oder am
Wochenende junge Frauen, die mich mit ihrem
Motorrad auf den schönen Strecken rund um
Dresden begleiten wollen. Wenn du dich gera-
de angespochen fühlst, dann melde dich doch
einfach (martin.sms@gmx.net)! Es kostet
nichts und tut auch nicht weh ... also was solls,
trau dich und fahr nicht mehr alleine durch die
Gegend ;)

Babysitterin ab September gesucht: Hallo, ich su-
che ab September 2012 eine nette Babysitterin
für meine 4-jährige Tochter. Ich brauche je-
manden, der immer donnerstags von ca. viertel
oder halb sieben an bis ca. neun Uhr auf meine
Tochter aufpasst. Wir wohnen in Dresden Pie-
schen. Falls du Interesse hat, melde dich doch
per E-Mail oder rufe einfach an. Der Preis ist
selbstverständlich verhandelbar. Liebe Grüße
Ulrike Tel.: 0176/96503211

Fotograf ist für ein Projekt auf der Suche nach
mutigen Studentinnen für sinnliche, erotische
und stilvolle Fotos. Du solltest BH Größe ab D
haben! Wer sich traut, bitte einfach melden,
dann erfährst du mehr!

Gebrauchte Mikrowelle Bis maximal 10 EUR ab-
zukaufen! Dankeschön! 015121157306

Umzugshelfer gefällig? Wir sind eine Gruppe von
Studenten, die einen T4 unterhalten und wol-
len auch dich daran teilhaben lassen. Miete
unseren VW T4 Bus namens Charlie und löse
schnell, einfach und billig deinen nächsten
Umzug. Auch auf einen Ausflug an den nächs-
ten Badesee mit 8 Kumpels freut sich Char-
lie.Einfach Email an gruppenbus@google-
mail.com

VERSCHENKE
Küchenmöbel, inkl. Tisch mit Stühlen oder Sitz-

ecke, Gasherd zu verschenken. Außerdem Ju-
gendliege in Blau und ein altes Schlafsofa (Be-
zug leider rissig) im August abzugeben. Meldet
euch unter phobos4@gmx.net oder
0179/9795357!

Architekturstudenten/Modellbauer aufgepasst!
Tausche defektes Styrocut gegen Glas Nutella!
Der Temperaturregler ist abgebrochen, aber
vielleicht kann ein Tüftler das wieder reparie-
ren. Ansonsten funktioniert das Teil noch.
christianekubasch@gmx.de

Verschenke Kleiderschrank und Schreibtisch. Da
ich am 31.08.12 ausziehe können die Sachen
Ende August nach Absprache abgeholt werden

WG-Auflösung. Verschenken Spültisch mit zwei
Becken, Küchenschrank, Küchen-Hänge-
schrank, 2-Sitzer-Sofa mit Ausziehfunktion
zum Schlafen, 2 Holzstühle, Cocktail-Shaker.
Alles gut erhalten. Bei Interesse schicke ich Fo-
tos. Selbstabholung bis Ende August. Melden
unter: geschenkt-in-dd@web.de

Canadian Geographic Magazine aus den Jahren
2004-2006. JAUSHBS@aol.com

Belinea-Monitor 19'' zu verschenken!!! Der Moni-
tor funktioniert einwandfrei und wird komplett
(VGA-Kabel, Stromkabel, Gebrauchsanwei-
sung) im Originalkarton verschenkt. Da der
Monitor (Röhre) recht groß und schwer ist,
biete ich den Transport innerhalb DD an. Bei
Interesse bin ich abends unter der 0177 445 23
86 erreichbar (bitte keine SMS!!!) oder immer
per Mail wuschelbaerchen@gmx.net. LG Julia

UMZUG? Verschenke 12 gut erhaltene, stabile Ba-
nanenkisten. Über eine Tüte Studentenfutter
würde ich mich freuen (muss aber nicht sein ;)
) Bitte melden bei littlelind@gmx.de

TV mit 54er Bildröhre günstig abzugeben. Interes-
se? claudi_83@arcor.de

Verschenke eine Packung Malarone (Malariamit-
tel), verwendbar bis 09/2012 (Nehme auch
gern eine Tüte Haribo als Dankeschön:)
ab.dd@gmx.de

Verschenke Waschmaschine, Privileg, älteres Mo-
dell aber voll funktionstüchtig, Nur gegen Ab-
holung in Görlitz Ende August/Anfang Sep-
tember, Muse25@gmx.net

Großer Bildröhrenfernseher von Loewe zu ver-
schenken. Daniela 0151-29122596

TAUSCHBÖRSE
Tausche schwarzen Medion- Röhren-Fernseher,

mit 37 cm Bilddiagonale und Fernbedienung
der Marke HAMA gegen eine Flasche Weiß-
wein oder ein Glas Nutella. cazleserin@goo-
glemail.com

Tausche Mountenbike, Marke Fischer, 26 Zoll, 21
Gang, Federung vorn und hinten, fahrbereit ge-
gen 1 Packung Windeln (Größe 2), 1 Flasche
Wein und 1 Packung Kinderriegel. E-Mail: se-
bastian_tzschoppe@web.de

Ich habe einen großen Stapel ausgelesener Braut-
magazine vom letzten Jahr. Bitte nur Selbstab-
holung, die wiegen einiges. JAUSHBS@aol.com

Trinkspiel inklusive 4 Schnapsgläser und einem
Ereignisboard einzutauschen gegen 1 Glas Nu-
tella. JAUSHBS@aol.com

UMZUG? Tausche 12 gut erhaltene, stabile Bana-
nenkisten gegen eine Tüte Studentenfutter! Bit-
te melden bei littlelind@gmx.de

TV mit 54er Bildröhre günstig abzugeben. Interes-
se? claudi_83@arcor.de

FAUST ZWEITER TEIL gegen ein symbolisches Ge-
schenk zu tauschen. Bei Interesse meldet euch
bei geloer@googlemail.com.

SONSTIGES
Volleyballerinnen für Bezirksliga/Klasse gesucht.

Wir freuen uns auf dich. Weitere Infos
www.dresden-volleyball.de od. 01708325429

Haushaltsteilauflösung 2 Schreibtische, 2 Klei-
derschränke, 1 Küchenschrank, 1 Rattankom-
mode, 1 Bücherhängeschrank gegen n Bier, m
Wein, k Gummibärchen oder i Schokolade für
max 7 Selbstabholer moebel_dd@web.de

Ich spare auf den Urlaub und miste meinen Klei-
derschrank aus, Größe S/M (36/38) - viel aktu-
elles, von H&M, Promod, ZARA, Springfield
usw....viele Kleider, Röcke & Shorts aber auch
Schuhe (Gr.39) und Schmuck. Bei Interesse
einfach melden und Termin ausmachen oder
Fotos schicken lassen. :) cazleserin@google-
mail.com

Der USV TU DRESDEN sucht ganz dringend TOR-
FRAUEN für die 1. und 2. Frauenmannschaft!!
Einfach melden unter 0176-63200824 oder eine
Mail an kontakt-usv-tu-handball@arcor.de.

15 Euro zu verdienen! Welche/r Student/in hat
Lust an einer arbeitspsychologischen Studie
der TU Dresden teilzunehmen? Es geht dabei
um gesundheitsförderliche Gestaltung von
Computerarbeitsplätzen. Dauer ca. 3 Stunden
(einmaliger Termin). Interesse? Schreib einfach
an: ao.studie@googlemail.com

Gesunde Nichtraucher zw. 18-55 J. für Studie ge-
sucht, max. 3 Termine, Aufwandsentschädi-
gung bis 45€. Infos: teilnahme_studie@psy-
chologie.tu-dresden.de

Proband gesucht? Ich stelle mich für wissen-
schaftliche Untersuchungen, bei denen es Geld
für die Probanden gibt, zur Verfügung! Zu mir:
männlich, 24 Jahre, Rechtshänder, keine Seh-
schwächen o. Krankheiten. Ich bin Student und
brauche Geld! Meldet euch unter pro-
band@posteo.de

Volleyballgruppe sucht Verstärkung Bei uns steht
der Spaß im Vordergrund. Wir sind eine gem.
Freizeit-Truppe W/M und suchen noch Mit-
spieler zum Volleyball. Es findet immer Don-
nerstag von 20.00 - 22.00 Uhr in der Turnhalle
101. Mittelschule Dresden Johannstadt statt.
(Pfotenhauerstr. 44) Wer Lust hat sollte sich
einfach melden oder direkt mal vorbei schau-
en. Tel: 0172 6445249 alex.stephan@me.com
Viele Grüße Alex

Bei uns steht der Spaß im Vordergrund. Wir sind
eine gem. Freizeit-Truppe W/M und suchen
noch Mitspieler zum Volleyball. Es findet im-
mer Donnerstag von 20.00 - 22.00 Uhr in der
Turnhalle 101. Mittelschule Dresden Johann-
stadt statt. (Pfotenhauerstr. 44) Wer Lust hat
sollte sich einfach melden oder direkt mal vor-
bei schauen. Tel: 0172 6445249 alex.ste-
phan@me.com Viele Grüße Alex

Liebe Leute ich bitte mal um keine sinnlose Kom-
mentare sondern nur wen jemand wirklich in-
tresiert  sich bitte bei mir Privat zu melden. Es
sind süße Neugeborene Baby Hunde Boxer zu
vergeben. Bis jetzt 6 Mädchen 3 Jungs  Natürlich
mit Papiere. Auf Wunsch mehr Fotos möglich.

UMZUG? Tausche 12 gut erhaltene, stabile Bana-
nenkisten gegen eine Tüte Studentenfutter! Bit-
te melden bei littlelind@gmx.de

OPEN MIC NITE In edel-weißem Gewand kleidet
sich die open mic nite im September! Seid da-
bei und eine weitere Bereicherung für die offe-
ne Bühne am 4. September ab 20 Uhr in der
Spielbühne Freital (Dresdner Str. 166, hinter
der Aral-Tankstelle). Im Anschluss an das
Abendprogramm findet die große Party zum
10-jährigen Jubiläum der open mic nite statt!

Die wohl Älteste offene Bühne in Dresden und
Umgebung wird 10! Wir feiern uns und die
Kunst - in gewohnt anderer und einzigartiger
Manier! Mit DJ Schnizzel (elektronische Mu-
sik), guter Unterhaltung, Bar & Büffet. Lasset
uns uns alle feiern - 10 Jahre open mic nite
können nur durch euch von euch und für euch
sein! 4. September, ab 22 h, Spielbühne Freital,
Eintritt frei.

BIETE WOHNRAUM
Ab September ist meine 1-Raum-Whg in DD- Plau-

en frei. 1. OG, 38 qm, Balkon, Einbauküche, kein
Straßenlärm. Nach der Sanierung vor 1,5 Jahren
wärst du nach mir der 2. Mieter! Alles in einem
super Zustand! Gern einen Besichtigungstermin
mit mir vereinbaren! singingkate@web.de

!Biete schönes Zi. 17 qm zur Zwischenmiete in
DD-Pieschen, Rehefelder Str; frei ab 1.9.2012
bis max. 31. 3. 2013; Gesamtmiete 222 €, inkl.
WLAN, Tel.-Flat; 2er WG 55 qm, Kü., Bad m.
Wanne, Waschmasch.; san. Altbau, Fahrrad-
keller, ruhige Lage, gute Einkaufsmögl.; Mitbe-
wohnerin berufstätig. Tel. 0152/03702029; du-
delvogel@web.de

Biete preiswerte 1-Raum-Wohnung in der Neu-
stadt am Lutherplatz zur Zwischenmiete ab
Sep./Okt.2012 - März/April 2013. 32 qm für 245
Euro warm. Wohn- und Schlafzimmer mit
Loggia zum Lutherpatz, Bad, Flur und Küche
mit Arbeitsplatte/Spüle/Herd/Regal. 2. Etage,
Tel.0176 23 84 39 91

Mitbewohner/in gesucht! Wir sind zwei coole,
sportliche, aktive Studentinnen und suchen ab
September 2012 eine/n sympathische/n Mitbe-
wohner/in für unsere WG in Dresden-Pie-
schen, Nähe Straßenbahnhof. Zimmer: - 19
qm - 190 € - Dachgeschoss - Top-Lage
(Tram [9,13, 4], Zug, Einkaufsmöglichkeiten di-
rekt vor der Haustür). Wenn du interessiert
und ein Fan der Hygiene bist, schwul oder ein
unkompliziertes Mädchen, stelle dich bitte per
Mail kurz vor (tronensog@gmail.com). Alles
Weitere wird folgen… Wir freuen uns!

2 Zi.- Wg., ruhig und hell u. grün, frisch saniert, 65
qm im schönen Meißen, NKM 277 € plus 90 €
NK, 37min mit der Bahn bis Dresden, Wohnung
ist 5 min vom Bus und S-Bahnhof entfernt,
überdachter Fahrradstellplatz, sms möglich, Tel.
0176-23373006, Email: alkraina@yahoo.de

Hallo liebe Interessentin, hier wartet ein 9 qm
Zimmer in einer Villa auf dich. Es hat ein
Fenster mit Blick in den Garten, weiße Wände
und Teppichboden zu bieten :) Vorteile der
Wohnung: 18 qm große (Wohn-)Küche, Ein-
bauküche (Spülmaschine, Elektroherd, Kühl-
schrank und Gefrierfach, Mikrowelle, Töpfe,
Besteck, Geschirr), großer Esstisch mit 2
Stühlen, Dusche, Toilette, Spiegelschrank,
kleiner Badschrank, großer Kleiderschrank,
Gartenmitnutzung, Fahrradschuppen, Grill-
und Wäscheplatz, Festnetz- und Internetfla-
trate. Die Straßenbahnlinien 3,8, sowie die
Buslinien 61, 62 sind in wenigen Gehminuten
zu erreichen. Mit dem Fahrrad sind es zur TU
und HTW, in die Stadt 5 Minuten. Post, LIDL,
Aldi und Frida befinden sich in unmittelbarer
Nähe. Deine zukünftige Mitbewohnerin
heißt Anne, 20 Jahre alt, studiert an der TU
Dresden. Ich suche eine Mitbewohnerin, mit
der ich Spaß haben und gemeinsam die
häuslichen Pflichten erledigen kann. Wenn
du die Wohnung gern kennenlernen möch-
test, melde dich bitte per Mail bei mir. LG,
Anne anne_lauske@web.de

Wohnung zur Zwischenmiete frei! Sonnige 2 Zim-
mer Whg. in DD-Pieschen frei von Oktober
2012 bis April 2013 (Zeitraum verhandelbar)
Gesamtmiete 300 Euro. Ideal für Studenten
und Dozenten für das WS 2012/13. Mail: mau-
rice.devantier@yahoo.de Tel: 035130993088

Wohnen im Grünen (Dresden-Pesterwitz): Biete
eine voll möbilierte 1-Zimmer-Wohnung mit
Küche & Bad für 250,- € (warm) => 0160
94941056 oder skaletzki@googlemail.com

Biete möblierte 3-Raum-Wohnung mit Bad, EBK
und PKW-Stellplatz in Pirna - 15 Minuten zu
Fuß zum Bahnhof. Vermietung befristet - WG
geeignet - Kaltmiete 280 € + NK. Tel. 0151
28233637. E-Mail: eleonore@humpisch.de

1-Raum-Whg ab Oktober frei! Ab 8.10.2012 wird
meine 1-Raum Wohnung in Seidnitz/Dobritz
frei. Sie ist ca. 26,5 qm groß und befindet sich
im 5. OG. Die Küche und bei Bedarf weitere
Möbelstücke könnten übernommen werden.
Die Warmmiete beträgt ca. 190 Euro. Anbin-
dung an Tram 1 und 2, Bus 62, 85 und 87. Ein-
kaufsmöglichkeiten direkt vor der Tür. Zu der
Wohnung gibt es einen Keller. Im Haus befin-
den sich weiterhin ein Fahrradraum und ein
Trockenraum. Vor dem Haus gibt es ausrei-
chend Parkplätze. wohnungseidnitz@web.de

Wir: 1x weiblich und 1x männlich + 1x Rolda (der
WG-Hund), haben ein schönes WG-Zimmer
wieder ab 01.05.2012 zu vermieten und suchen
dafür einen neuen Mitbewohner/in. Das Zim-
mer wurde im Herbst 2011 renoviert. Kabel-
fernsehen und Internet sind vorhanden. Kühl-
schrank und Waschmaschine sind auch da. Es
gibt eine schöne, große blaue Küche, einen Ab-
stellraum und einen Dachboden zum Wäsche
trocknen. Im Haus ist noch ein Fahrradschup-
pen, der Garten kann mit genutzt werden. Ein
Netto ist gleich um die Ecke, zur Uni sind es ca.
15 Minuten. Zur Autobahn sind es 5 Minuten.
Tel.: 01637402809

Nachmieter gesucht: preiswerte 3-R-Whg in Uninä-
he für junge Familie oder als 2-3er WG ab 1.12.12.
Gasherd, Teppich sowie einige Möbel können auf
Wunsch übernommen werden. Bei Interesse: hu-
mani@web.de oder 0176-40260928

Mitbewohnerin gesucht für schönes Zi. 17 qm zur
Zwischenmiete in DD-Pieschen, Rehefelder Str;
frei ab 1. 9. 2012 bis max. 31. 3. 2013; Gesamtmiete
222 €, inkl. WLAN, Tel.-Flat; 2er-WG, 55 qm, Kü.,
Bad m. Wanne, Waschmasch.; san. Altbau, Fahr-
radkeller, ruhige Lage, gute Einkaufsmögl.; Mit-
bewohnerin berufstätig. www.wg-gesucht.de/
wg-zimmer-in-Dresden-Pieschen.3429367.html,
dudelvogel@web.de, 0152 03 70 20 29

Wir, eine 4-Mann-Wohnung in Löbtau/Plauen su-
chen einen/eine neuen Mitbewohner/in. Die WG
könnte für dich ab 01. 09. frei werden. Auf
Wunsch können Möbel übernommen werden.
Das Preisliche würden wir bei Kaffee oder Tee
klären. Beste Anbindungen zu Bus und Bahn. Zur
Uni sind es nur 6 min per Linie 85. Für genauere
Infos schaue bitte auf WG gesucht:
http://www.wg-gesucht.de/
3476065.html oder: 037438-20612 und verlangt
bitte nach Lars. Bis bald in unserer WG, Lars

Verkaufe IKEA Couch Murbo 2er-Bett-Sofa mit
blauem Überzug. Das Sofa kann man wunder-
bar ausklappen und super drauf schlafen (eine
richtige Bettmatratze 155 x 200 cm mit Latten-
rost drunter). Die Couch hat normale Ge-
brauchsspuren, ist aber gut erhalten. Die Ma-
tratze ist in 1a-Zustand, kann man auch wun-
derbar als Bett verwenden. 1 Kissen gibt es mit
dazu. Neupreis: ca. 400 Euro‚  für 50 Euro‚  an
SELBSTABHOLER abzugeben! sir.konner@
yahoo.de; 0176-34901473

JOB, GELD & KARRIERE
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Private Kleinanzeigen
via Internet
Du willst hier rein?

Kein Problem!
Private Pinnwand-Anzeigen gibst

Du ganz bequem übers Internet auf:
www.ad-rem.de/pinnwand

Bewirb dich jetzt unter:
www.gastrojobs-pu.de
Erlebe mit einem tollen Team
atemberaubende Veranstaltungen
und abwechslungsreiche Jobs!

Personaldienstleistungen
für Gastronomie & Promotion

... sucht
Interviewer (m/w)

für Marktforschungs-Befragungen,
telefonisch, als auch persönlich.

Flexible Arbeitszeiten.
Kramergasse 2 (Altmarkt)

01067 Dresden
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Studenten aufgepasst:
1- und 3-Raum-Wohnungen
ca. 27 m2 bis 78 m2, WG-geeignet
ab 188,00 € bis 336,00 € KM
zzgl. NK + 2 KM Kaution
zu vermieten.

Infos unter 2 02 88 00 sowie auf
Albert-Wolf-Platz 1
01239 Dresden

www.vitus-gruppe.de

ServiceBüro Dresden Leutewitzer Ring 20
Tel: 0351/407 558 65 0172/819 98 80

Wir haben die passende
Studentenbude!

Single-Wohnungen: 26,56 m2

ab 150,00 $ zzgl. NK sowie
WG-geeignete 3- Zi-Wohnungen
mit Balkon: ab 320,00 $ zzgl. NK
jeweils 2 NKM Kaution

STUDIENPL ATZ SICHER:



Nachtklettern am
8. September 20128. September 2012
Beginn:Beginn:
20.00 Uhr20.00 Uhr

Auch in diesem Jahr habt Ihr die Möglichkeit, den 
Kletterwald im Dunklen zu erkunden. Wobei, richtig 
dunkel wird es nicht, denn Lichtinstallationen wer-
den Euch dezent den Wald erhellen und zur Sicher-
heit sind auch dieses Mal Stirnlampen Pfl icht.
Wer auf eine andere Art und Weise mal „nachtaktiv“ 
werden möchte, sollt sich dieses einmalige Erleb-
nis nicht entgehen lassen.

www.kletterwald-dresdner-heide.de


